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Für Deutschland ist kein Opfer zu groß
Dieses Volk zu erhalten , ist unsere heiligste und höchste Aufgabe

Berlin , 8 . Oktober .
Dem mitreißenden , von gläubigem Optimismus und

fittlicher Größe getragenen Appell , mit dem der Führer
das ganze deutsche Volk zum vierten Male zu dem gewal =
tigen sozialen Wert der Winterhilfe aufrief , lag der Ge¬
danke des freudigen und opferbereiten Idealismus der
Tat zu Grunde .

Ihm stellte der Führer den schrankenlosen Materialis¬
mus bolichewistischer Prägung gegenüber , der den ver¬
blendeten Massen ein Paradies verspricht , aber eine Hölle
bereitet . Hier Klarheit , Glaube , Heroismus und Hingabe
eines geeinten Volkes dort Unvernunft , Unglaube , Un¬
wahrhaftigkeit , Feigheit und begehrlicher Egoismus einer
parasitären Clique , die eine in Klassenhaß zerrissene Masse
despotisch beherrscht . Der Führer geißelte in überzeugenden
Ausführungen als den Keim dieser zersetzenden Entwick¬
lung das Machwert von Versailles , mit dem
der ,, unsinnigste Krieg sein unsinnigstes Ende " fand . Ein
Ende , das nichts anderes als die Fortsetzung des Krieges
mit anderen Mitteln und der Anfang jener vollkommenen
Zerrüttung war , die der wirtschaftliche Wahnsinn , die Un¬
vernunft , die Unlogik und die politische Unzulänglichkeitdieses Friedensvertrages " zur Folge haben mußte . Hand¬
langerdienste habe dabei

jene verlogene Demokratie

In zu Herzen gehenden Worten ließ der Führer noch
einmal das Wunder der deutschen Volkswerdung vor den
Zuhörern erstehen , das niemals hätte Wirklichkeit werden
fönnen , wenn nicht die Partei , das kleine Säuflein
von sieben Mann , vom ersten Tage an die uner¬
hört sichere felsenfeste Ueberzeugung besessen hätte , daß ihreinmal Deutschland gehören werde . Welches Maß an Auf¬
opferung , an Heroismus und an Glaubenskraft dazu not¬
wendig gewesen sei , das hätten nur wenige ermessenkönnen , die bürgerlichen Kritiker damals so wenig wie
heute die um uns liegende Welt . , ,Dieser Kritik gegen¬
über muß ich auch heute sagen : Ihr habt nie begriffen ,
worin

das Wunder dieser Bewegung
liegt : Es ist ein neuer deutscher Mensch ge¬
schaffen worden und dieser neue deutsche Mensch hat un =
erhörte Opfer auf sich genommen ."

Mit besonderer Wärme schilderte der Führer die Un¬
summe von Opfern und das Riesenausmaß von Idealis :
mus der ersten Kämpfer der Bewegung : „ Da war der
fleine SA . - Mann ; eines Tages stellte er sich der
Bewegung zur Verfügung . Was kann sie ihm bieten ,
was tann sie ihm bezahlen ? Gar nichts ! Was muß er
ihr geben ? Alles , wenn notwendig , sogar das Leben !
Mein lieber Bürger ! Du weißt gar nicht , wie viel das ist .

Du beklagst Dich oft , wenn Dich jemand anspricht :
„ Geben Sie mir einen Groschen !" Die Partei¬
genossen damals aber find angesprochen worden :

Gib das Leben ! Deutschland fordert es von Dir !
Du darfst nicht wanken ! Du mußt mutig und ,
tapfer sein ! Du wirst ganz allein marschieren , vor
Dir und Deine Fahne und den Glauben an sie und

"

Ungarns Reichsverweser dankt dem Führer
Berlin , 8 . Oktober

Se . Durchlaucht der Reichsverweser von Horthy hat an
den Führer und Reichskanzler nachstehendes Telegramm

Nation danke ich aufrichtig für die wohltuende Anteil¬
gerichtet : „ In meinem sowie im Namen der ungarischen

Ministerpräsidenten Gömbös zum Ausdruck brachten . Die
nahme , welche Ew . Erzellenz anläßlich des Ablebens des

warme Würdigung , welche die Person des Verblichenen in

empfunden .
Deutschland findet , wird von allen Ungarn dankbar

gez . Horthy ."

an Deutschland , das durch diese Bewegung wieder
auferstehen wird ! "

Was mußten diese politischen Kämpfer , Arbeiter ,
Handwerker , Studenten damals alles einsehen , ihre Eri¬
stenz , und damit das Brot für ihre Familie , ihre Frau ,
ihre Kinder . Wissen Sie , was das hieß ? Das hieß
Elend und Jammer und Arbeitslosigkeit , Hunger für die
Familie , eine trostlose Zukunft . Und alles bloß , weil der
Mann an Deutschland glaubte und an die Bewegung , die

Wunder , daß ich diese Menschen gefunden habe . Das war
Deutschland einst wieder retten sollte . Das war das

das Wunder , daß zu diesen ersten Sieben weitere Sieben
stießen und endlich Zwanzig und fünfzig und Hundert und
Tausend und Zehntausend und Hundderttausend , und daß
ste nicht müde geworden sind , immer wieder ihren Idea¬
lismus vor sich herzutragen und ihm zu gehorchen .

Der Führer wies auf die Blutopfer der Bewegung hin :
, ,400 Ermordete und 42 000 Verletzte !" Vergessen Sie
nicht , rief er unter tosendem Beifall aus ,, , wir haben alle
den Krieg erst draußen mitgemacht und dann den Krieg
in der Heimat wieder begonnen .

Mördern, Brandstiften , Wir haben diesen Krieg zweimal gekämpft , nur den zweiten oft viel schwerer!

geleistet , die heute noch glaube , dem arbeitsamen friedlieben¬
den deutschen Volk den moralischen Kredit verweigern , jede
seiner Maßnahmen kritisieren , jeden seiner Erfolge leugnen
zu müssen , aber blind sei gegenüber den grauenhaften
Vorgängen in Spanien , jene sogenannte Demokratie , die
davon fasele , daß sie das deutsche Volt von seinen „ Dikta =
toren " befreien müsse , während sie selbst sich zum Ver =
teidiger Don
Anarchisten und Folterknechten aufwerfe ! Jene
verlogene Demokratie , die überall die Vorstufe des Bol¬
schewismus sei und deren „ Segnungen " wir so sehr am
eigenen Leibe verspüren müssen . Mit beißendem Sarkas¬
mus sprach der Führer von unserem gottselig schlafenden
Bürgertum " , das auch durch die roten Flammen¬
zeichen nicht aufgerüttelt wurde , selbst in einer Zeit ,
als sich der Nationalsozialismus nur noch eine einzige
bange Frage vorlegte , ob er nicht doch schon zu spät fäme .

"

" Daß es in Deutschland anders wurde " , so rief der
Führer unter Stürmen des Beifalls aus , „ das ist wirklich
nicht Philosophen zu verdanken , nicht unseren Geschichts =
professoren , aber auch nicht unseren bürgerlichen Kritikern ,
und am wenigsten unserer Wirtschaft , sondern ausschließ
lich dem Siege der nationalsozialistischen Bewegung !

Das gilt für die Tausende und aber Tausende unserer
Kämpfer . Sie haben oft so Angst gehabt , Abend für
Abend durch diese bolschewistischen Horden zu gehen und
bedroht zu werden , aber sie haben die Angst überwunden
und find trozdem getreu ihrer Pflicht als nationalsoziali¬
stische Kämpfer für die Bewegung eingetreten ! Und mit
ihnen haben wir dann die Macht erobert !" (Stürmi¬
sche Zustimmung !) .

Unter minutenlangen Beifallsstürmen rief der Führer
aus : „ Nicht durch Bajonette haben wir das Volk be¬
zwungen , sondern durch grenzenlosen Idealismus
haben wir das deutsche Volt errungen und hinter unsere
Fahnen geführt ! Heute tann Moskau seine lächerlichen

das Winterhilfermot ist der lebendige
Wille daß gesamten Volkes zur Selbst .

hilfe und das mächtigste Vorkenntniß
zur Volksgemeinschaft .

Auch im 4 . Winterhilfswerk wird
das deutsche Volk beweisen , daß es
bernitOnomit ist , für den Sicherung des Fore dens
und den Aufbau der größten Opfer
zu bringen .

Gilgenfeldt
Reichsbe aufwagter W. H. W.

Phrasen , die ganze bolschewistische Judenmeute ihre alten
abgedroschenen Lügen nach Deutschland hereinschiden -
sie werden unser Volt nicht mehr betören !"

Der Führer sprach von seinem tiefen

Glauben an das deutsche Volk

-

von dem neuen deutschen Menschen , den zu einem leben¬
digen inneren Bekenntnis zu erziehen unsere Aufgabe ist .
„ Ich habe nichts mehr gehaßt " , erklärte er , ,als
die sogenannten Lippenbekenntnisse jener , treudeut
schen Bürger " , die hinter fest verschlossenen Türen
mit Horchposten auf der Straße ihr donnerndes , brausen¬
des Hurra auf den obersten Kriegs - und Friedensherrn
ausbrachten , ( Heiterkeit ) . aber als die Stunde tam und
sie sich vor ihm hätten stellen müssen , da waren sie nicht
auffindbar . Jene , Patrioten " , die mit dröhnender Stimme
hinausschmetterten , daß sie nichts fürchteten in dieser Welt
außer Gott , die aber dann vor jeder kommunistischen
Demonstration sich feige in ihre Schlupfwinkel zurück¬
zogen ( Tosender Beifall ) . Jene Vereinspatrioten ,
die uns immer belehrten , „ daß wir sein müssen ein einig
Volk und Brüdern , in keiner Not sich trennen und Gefahr " ,
die aber draußen schon in der Straßenbahn , wenn zu¬
fälligerweise ein „ Prolet " ihnen etwas zu nahe kam , weg¬
rückten , um nur ja in feine Berührung mit ihm zu kommen
( erneuter brausender Beifall ) , o , wie habe ich sie damals
gehaßt und verachtet , diese Heuchler und Lügner , die immer
von Nationalismus redeten , Heroismus predigten und
teine Spur davon in ihren Herzen empfanden . Und ge¬
nau so haßte ich die anderen Seite , die von Sozialismus
redete und nichts konnte , als die breite Masse in das
Elend führen . Sie predigten den Himmel auf Erden und
brachten eine Hölle . Sie sind dieselben Lügner auf
sozialistischem Gebiet gewesen , wie es die anderen auf
ihrem nationalen waren . Aus diesen beiden Lagern aber
haben wir die wirklich Anständigen gewonnen zu einem

Sozialismus und Nationalismus der Tat ,
haben beide zu jener Einheit verschmolzen , mit der wir
nun das neue Deutschland aufbauen . "

Der Führer legte dann im einzelnen dar , wie aus dem
Geist dieser Gemeinschaft die einzigartigen sozialen
Großtaten des nationalsozialistischen
Deutschland erwachsen sind , und welches Glück es für
uns alle bedeutet , daran mitarbeiten zu dürfen : „Es ist
wirklich etwas Wunderbares , hineinzugehen in das Volf ,
alle seine Vorurteile allmählich zu überwinden , um dann



zu helfen und immer wieder zu helfen . Dann stellt sich
plöglich das anständige Menschentind heraus , das anstän
dige Herz , der anständige Charakter , und man wird dannselbst innerlich reich bei einem solchen Reichtum unseresVoltes . Dieses Glück , zu helfen , das den am meisten be =lohnt , der sich zu diesem

Sozialismus der Sat
bekennt , muß uns auch am Beginn jedes neuen Winterserfüllen . Jeder soll denken : „ Es gibt noch einen , der ärmer
ist als ich , und dem will ich helfen . ( Stürmische Beifalls¬
fundaebungen ) .

Mit feinem Spott und unter nicht enden wollendem
Beifall glossierte der Führer überaus treffend diejenigen ,die immer und überall von dem Klappern der Sammel¬
büchsen peinlich berührt sind , die am Eintopfsonntag nichtauf ihre drei bis vier Gänge verzichten zu können glauben ,und die nie um eine Ausrede verlegen sind , wenn sie fürdie Aermsten der Armen ein fleines Opfer bringen sollen .
Ihnen rief der Führer unter stürmischem Jubel zu :

, , Vielleicht lebst Du heute nur noch , weil wir im
Jahre 1933 gestegt haben ! Wir haben aber nur ge¬fiegt , weil wir ganz andere Opfer gebracht haben

als Du !"

Warnend wies der Führer hin auf ein anderes Land ,in dem Brand , Mord und Plünderuna ein Schredensregis
ment führen : Glauben Sie , es wäre billiger gewesen . auchin diesem Lande zur richtigen Zeit eine wahre Volks¬
gemeinschaft aufzurichten und Opfer zu bringen , statt diefürchterlichen Opfer von heute auf sich zu nehmen ! Gebe
Gott unserem Volte stets die Einsicht , daß es die Opfer
der Volksgemeinschaft im Frieden bringt , die ihm sonst
eines Tages tausendfach im inneren Bürgerkrieg auferlegtwerden würden ! "

Der Führer Schloß seine große mit tiefster Bewegungaufgenommene Rede :
, ,So appelliere ich an Sie alle und bitte Sie : Schließen

Sie sich nicht aus von dieser groken Gemeinschaftsleistung ,
die es uns ermöglicht , vor die Augen unseres Volkes zu
treten und zu sagen : „ Wir erlehen den Nationalsozialis¬
mus nicht als eine theoretische Frage , sondern als eineWirklichkeit !

Daß es ein Opfer ist , das ist erst der Ruhmestitel fürDeine Gabe !
Wenn Du diefes Opfer bringst . dann fannst Du noch

erhobeneren Hauptes durch Deine Boltsaemeinschaft gehen !
Es ist Pflicht und Aufaabe jedes einzelnen Deutschen

in Stadt und Land , zu helfen !
Was uns allen das Leben wirklich lebenswert in dieser

Welt erscheinen läßt , das ist unser eigenes Volt , unserDeutschland !
In diesem Volt da stehen wir ! Mit diesem Volk

leben wir ! Mit diesem Volt sind wir verbunden auf Ge¬deih und Verderb !
Dieses Bolf zu erhalten , ist unsere heiligste und höchsteAufaabe ! Kein Opfer ist dafür zu groß !
Und wenn es uns gelungen ist , in diesen achtzehnJahren Deutschland wieder aufzurichten , dann glaubeich wird es uns auch gelingen , dieses Deutschland fürdie Zukunft zu erhalten !
Unser Glaube an Deutschland ist unerschütterlich und

unser Wille unbändig . Wo Wille und Glaube sich so in¬brünstig vereinen , kann auch der Himmel seine Zustim¬
mung nicht versagen !

Go beginnen wir das neue Winterhilfswerk !
Die ganze Nation wird wieder geschlossen zusammen¬

stehen !

Die nationalsozialistische Bewegung und Partet , sie
wird voran marschieren !

Ich erwarte von jedem Deutschen , der Anstand und
Charakter hat , daß er sich dieser Kolonne anschließt !

( Der unbeschreibliche Jubel , mit dem die Massen in
steigender Spannung den letzten Worten des Führers ge¬folgt waren , steigerte sich zu einem gewaltigen Orkan , der
ein einziges Gelöbnis war , die Worte des Führers in dieTat umzusetzen . )

Deutsche Totenehrung für Julius von Gömbös
Der Führer und Reichskanzler bei der Münchener Trauerfeier

München , 7 . Oktober
In München hatten sich am Mittwoch die Fahnen auf

Halbmast gesenkt zum äußeren Zeichen der Trauer um den
Mann , der in den Mauern dieser Stadt verschieden ist : Ju
lius von Gömbös . Das ganze deutsche Bolt hat in Göm¬
bös nicht nur den großen Staatsmann geehrt , der vier Jahre
hindurch die Geschide Ungarns geleitet hat . Es hat gewußt .
daß Julius von Gömbös in all' den vergangenen Jahren der
Freundschaft beider Völker auch in der internationalen Politik
ihr volles Gewicht zu geben verstand , daß er es war , der als
erster ausländischer Staatsmann nach der Machtergreifung
unserem Führer einen Besuch abstattete , und daß er mit allem
Verständnis und mit guten Wünschen den Aufstieg des national¬
sozialistischen Reiches verfolgte .

In aller Stille wurde mittags die sterbliche Hülle des Ver¬
ewigten von der Kuranstalt Neuwittelsbach nach der Resi =
denz übergeführt . Hier war in der Vorhalle des Kaiserhofes
unter der Leitung des Chefs des Protokolls , Gesandten von
Bülow -Schwante , und der bayerischen Landesregierung , sowie
unter persönlicher Aufsicht des Gauleiters Staatsminister
Adolf Wagner die feierliche Aufbahrung vorbereitet worden .

Es war der Wille des Führers , die deutsche Trauer¬
feier für Julius von Gömbös so würdig und eindrucksvoll zu
gestalten , wie es der hohen Stellung und der hervorragenden
Persönlichkeit des ungarischen Regierungschefs , des bewährten
Freundes unserer Nation , entsprach . Zu beiden Seiten des
Katafalts , auf dem der mit der ungarischen Fahne und einem
Rosenkranz , dem letzten Gruß der Witwe . geschmüdte Sarg
ruhte , hielten je brei Offiziere der deutschen Wehrmacht die
Ehrenwache .

Unter dem Befehl des Generalmajors von Ginkel rückten
gegen 1/24 Uhr die Truppen in den Kaiserhof , in dem auf zehn
hohen , schwarzverhängten , mit silbernen Lorbeerfränzen gezierten
Pylonen Flammen loderten . Sier traten drei Kompanien In¬
fanterie und eine Kompanie Flieger an . Die Lafette fuhr vor ,
die den Toten auf seiner letzten Fahrt durch München aufnehmen
sollte . Eine Batterie nahm in der Marstallstraße Aufstellung .

Die Trauerfeier im Kaiserhof
Zur offiziellen Trauerfeier hatten sich vor dem Sarge mit

der Witwe , den beiden Söhnen und der Tochter des Verstors
benen eine große Reihe von ungarischen und deutschen Trauer¬
gästen eingefunden .

Aus der Heimat des Verstorbenen waren gefommen als Ver¬
treter des Reichsverwesers der töniglich - ungarische Minister für
Kultus und öffentlichen Unterricht . Dr. Balint v . Soman ,
der Präsident des ungarischen Abgeordnetenhauses Dr . Aleran¬
der v . Sztrannavszky , der Chef des Generalstabs . Ge¬
neralleutnant v . Raz , mit einer Abordnung von sechs Offizie
ren des ungarischen Heeres , der töniglich -ungarische Gesandte in
Berlin Sztojan u . a .

Der Führer und Reichskanzler ,
der zur letzten Ehrung des Toten nach München gekommen war ,
erschien in Begleitung von Reichspressechef Dr . Dietrich und
Adjutant Hauptmann Wiedemann . Nächst dem Führer
standen als Vertreter des deutschen Volfes an der Bahre des
Berewigten die Reichsminister Freiherr v . Neurath , General¬
oberst Hermann Göring und Dr . Frick , die Reichsleiter ,
Reichsstatthalter General Ritter v . Epp und Oberbürger =
meister Fiehler , ferner Ministerpräsident Siebert , Gauleiter
Staatsminister Adolf Wagner und die Mitglieder der Bayeris
schen Landesregierung , der kommandierende General des
VII . Armeekorps , General der Kavallerie Freiherr v . Weichs ,
und der Kommandierende General des Luftfreifes V , General¬
major Sperrle , sowie zahlreiche Generale und Offiziere aller
Wehrmachtsteile und führende Persönlichkeiten aus Bewegung
und Staat .

Der Führer und Reichskanzler entbot , nachdem er
die Halle betreten hatte , in stillem , bewegtem Gedenken dem
Toten seinen Gruß und legte einen riesigen , mit gelben Chry¬
santhemen gezierten Lorbeerkranz an der Bahre nieder . Noch
einmal sprach er den Hinterbliebenen seine persönliche Anteil¬
nahme aus .

Mit dem Choral O Haupt voll Blut und Wunden " begann
die Trauerfeier . Nach der Traueransprache und dem Gebet des

Einheitliche deutsche Sicherheitspolizei
Grundlegende Erlasse des Reichsinnenministers und des Reichsführers 66 .

Berlin , 8. Oftober | ipefteure der Sicherheitspolizei eingesetzt , die
zugleich für ihren Bereich die Durchführung der Erlasse
des Chefs der Sicherheitspolizei zu überwachen und für
die organisatorische Angleichung der Behörden der Sicher¬
heitspolizei besorgt zu sein haben .

Nachdem der Führer durch Erlaß vom 17. Juni 1936
den Reichsführer SS . Heinrich Himmler zuin
Chef der deutschen Polizei ernannt hatte , wurde ,
wie bekannt , die deutsche Polizei fachlich in zwei große
Säulen gegliedert : die Ordnungspolizei und die Sichersheitspolizei .

Die deutsche Sicherheitspolizei umfaßt die
geheime Staatspolizei und Kriminalpolizei .
Für beide Zweige der Sicherheitspolizei sind nunmehr dieersten auf fachliche Zusammenfassung und organisatorischeVereinheitlichung zielenden Vorbereitungsarbeiten zumAbschluß gelangt .

Nach den soeben auf Vorschlag des Reichsführers SS .
und Chefs der deutschen Polizei ergangenen Erlassen des
Reichs - und Breußischen Ministers des Innern werden
fünftig die Behörden der Sicherheitspolizei
im ganzen Reich die aleichen Bezeichnungen führen . Alle
politisch -polizeilichen Behörden auch in den außer
preußischen Ländern führen die Bezeichnung Geheime
Staatspolizei und sind ausgegliedert in Staatspoli :
zeistellen mit je einer Staatspolizeileitstelle für jedes
Land und für jede preußische Provinz . Ebenso führen alleBehörden der Kriminalpolizei in allen Ländern die Bes
zeichnung Kriminalpolizeistelle , für die in
friminal -geographisch zusammenhängenden Bereichen Kris
minalpolizeistellen als fachliche Aufsichtsbehörden und
Sammelstellen eingerichtet find .

Die leitende Zentralbehörde der Geheimen Staats¬
polizei ist das Geheime Staatspolizeiamt in
Berlin , dem nunmehr auch die Wahrnehmung der Auf¬
gaben des politischen Polizeifommandeurs der Länder
übertragen ist . In entsprechender Weise ist das preußische
Landeskriminalpolizeiamt mit der fachlichen
Leitung der Kriminalpolizei aller deutschen Länder beauf¬
tragt worden . Zur Pflege einer verständnisvollen Zu¬
sammenarbeit der Sicherheitspolizei mit den Zentralstellen
der allgemeinen und inneren Verwaltung der Provinzen
und der Länder sowie mit den Gauleitern der NSDAP .
und den Dienststellen der Wehrmacht werden in den
preußischen Provinzen und in den größeren Ländern In =

Ein weiterer Schritt zur Vereinheitlichung ist die be
reits erfolgte Einführung gleicher Ausweise und gleicher
Erkennungsmarken einerseits der Geheimen Staatspolizei
und andererseits der Kriminalpolizei im ganzen Reichs¬
gebiet .

Weiterhin sind die örtlichen Zuständigkeitsschranken für
die Beamten der Sicherheitspolizei beseitigt worden , so
daß die Beamten der Geheimen Staatspolizei und
Kriminalpolizei im Rahmen ihrer Aufträge im ganzen
Reichsgebiet tätig werden können .

Durch diese Maßnahme ist , ohne daß an der vermal¬
tungsmäßigen Zuständigkeit der Länder und an dem Ver¬
hältnis der Behörden der Sicherheitspolizei zu den Be¬
hörden der allgemeinen und inneren Verwaltung etwas
geändert worden ist , in der arbeits - und istunasmäßigengeändert worden ist , in der arbeits - und istungsmäßigen
Auswirkung der Grund gelegt für eine einheitliche und
straff geführte deutsche Sicherheitspolizei .

Kürzmeldungen
Am Mittwoch traf in Berlin unter der Führung des

Sejmabgeordneten und Bürgermeisters von Rattowiz , Jan
Karkoszka eine Abordnung polnischer Fronttämpfer ein .

Wie amtlich mitgeteilt wird , ist die britische Regierung
vor einigen Tagen an die Regierungen Japans und der Ver¬
einigten Staaten mit dem Vorschlag herangetreten . den Ar¬
titel 19 des Washingtoner Flottenvertrages von 1922 zu er =
neuern .

Für Freitag ist eine Bollstzung des Internationalen Ueber¬
wachungsausschusses für die Nichteinmischung in Spanien ein¬
berufen worden .

Der frühere spanische Gesandte in Warschau Serrat y
Bonastre ist von General Franco zum Außenminister der spani¬
schen Nationalregierung ernannt worden .

Die Regierung von Paraguay hat den Kommunismus als
außerhalb des Gesezes stehend erklärt .

evangelischen Geistlichen intonierte das Musikkorps das Lied
vom Guten Kameraden . Ergriffen neigten sich alle Teilnehmer
der Feier noch einmal vor Julius von Gömbös .

Nachdem sich der Führer verabschiedet hatte , fuhr die La¬
fette vor dem Eingang der Vorhalle vor . Sechs Unteroffiziere
des deutschen Heeres nahmen den Sarg auf , und während die
Trauerparade die militärischen Ehrenbezeugungen erwies , wurde
der Sarg unter den Klängen des Präsentiermarsches zur legten
Fahrt durch München auf die Lafette gesetzt .

Die ungarische Nationalhymne erklang zu Ehren des Toten
und seiner geliebten Heimt . Und dann setzte sich

der große Trauerzug
in Bewegung . Er wurde eingeleitet von der militärischen
Trauerparade mit Musikkorps . Hinter den Truppen marschierten
paarweise Offizere der SS ., die die Kränze des Führers , des
ungarischen Reichsverwesers , des ungarischen Abgeordneten¬
hauses und der Reichsregierung trugen . Ihnen schlossen sich die
Träger der Kränze des Reichskriegsministers , des Generalober¬
sten Göring und der Luftwaffe , des Oberbefehlshabers des
Heeres und des Generaladmirals Raeder , des Rommandierenden
Generals des VII . Armeekorps und des Luftkreises V. , des
Reichsstatthalters in Bayern , des Bayerischen Ministerpräsiden¬
ten sowie der übrigen Persönlichkeiten und Amtsstellen aus
Ungarn und dem Reich an . Die Lafette mit dem Sarg war zu

Wieder Prozeß gegen Memelländer in Kowno
Kowno , 8. Oktober

Vor der litauischen Appellationstammer im Kowno begann
am Mittwoch ein politischer Prozeß gegen vierzehnMemelländer aus dem Kreise Hendekrug . Unter den An¬
getlagten befand sich auch der frühere Präsident des memel
ländischen Landtages , Waschkies . Gegenstand des Prozesses sind
die Vorgänge in Jugnaten während der Wahl zum memelländisschen Landtag am 29 . September 1935 . Damals tam es zwischen
einem Teil der Wählerschaft einerseits und dem Wahlleiter Subaitis und der litauischen Grenzpolizei andererseits zu Zu¬sammenstößen .

In dem Prozeß , der etwa eine Woche dauern wird , treten
gegen 140 Zeugen auf . Im übrigen ist der Zwischenfall in
Jugnaten der einzige , der während der Landtagswahlen imMemelgebiet zu verzeichnen war , obwohl im ganzen Gebietwegen der bekannten Wahlerschwerungen durch das litauischeWahlgesetz eine außerordentlich gereizte Stimmung herrschte . "

beiden Seiten von den Sargträgern und den Trägern derKränze der Angehörigen geleitet . Unmittelbar hinter dem
Sarge folgten die Angehörigen . In der nächsten Reihe schrittendie Reichsminister Freiherr v . Neurath und Generaloberst Gö =
ring , der föniglich -ungarische Staatsminister v . Homan undder italienische Botschafter . Hinter ihnen schritten die übrigenEhrengäste , die an der Trauerfeier teilnahmen .

Langsam und feierlich bewegte sich der ernste Zugdurch die Marstallstraße über die Maximilianstraße zurPerusa - und Maffenstraße über den Ritter v . Epp¬Plaz zum Karlsplatz und durch die Bayerstraße zumSüdbau des Münchener Hauptbahnhofes . In all den Straßen ,von deren Häusern in der traurigen Stimmung des vom frü¬hen Wintereinbruch verdüsterten Tages die Fahnen auf Halb¬mast wehten , standen die Menschen in ehrfürchtigem Schwei¬gen . Als die Lafette mit dem Sarg sich näherte , erhoben sichdie Hände zum letzten Gruß .

Die Ankunft am Hauptbahnhof
Der Plaz vor dem Südbau des Hauptbahnhofes war vonder SS . - Standarte „ Deutschland " abgesperrt . An den

Straßeneinmündungen war Schußpolizei aufgestellt . Hinterder Absperrung stand dichtgedrängt die Bevölkerung derHauptstadt der Bewegung und harrte im naßtalten Schnee¬treiben geduldig stundenlang aus , um dem verewigten un¬garischen Staatsmann und Freund Deutschlands den letztenGruß zu entbieten .
Punkt 5 Uhr hörte man die Klänge der Trauermustt . Ver =

haltenen Schrittes marschierte die Wehrmacht auf und
schwenkte auf den großen Platz ein , ein Bild ernster Feier¬lichkeit . Mit der Front gegen das Portal vom Königssalonnahm die Wehrmacht , in Kompaniefront gestaffelt , Aufstel =lung . Die Kranzträger mit den Kränzen des Führers , der
ungarischen Regierung und der Reichsregierung gingen an dieRampe . Die Lafette mit dem Sarg fuhr vor dem Eingang zum
Königssalon por . Die Menge entblößte das Haupt und er¬
hob die Hand zum Gruß , als sechs Unteroffiziere der Wehr¬
macht den Sarg von der Lafette hoben , um ihn in den Kö¬
nigssalon zu tragen .

Der Königssalon war würdig mit schwarzem Tuch und
Lorbeerbäumen geschmückt . In den Ecken waren zwei ungarische
Nationalfahnen und zwei Hakenkreuzfahnen angebracht . Wäh¬
rend der Sarg in dem Königssalon auf den Katajalt gesetzt
wurde und Offiziere der deutschen Wehrmacht an den Seiten
des Sarges die Ehrenwache bezogen , sprachen vor dem Portal
Reichsaußenminister Freiherr v . Neurath , Generaloberst Gö¬
ring und andere führende Persönlichkeiten den Hinterblie =
benen des ungarischen Staatsmannes und den sonstigen un¬
garischen Persönlichkeiten nochmals ihr Beileid aus . Die Hin¬
terbliebenen verweilten noch in stillem Gebet eine Zeitlang
vor dem Sarge .

Die letzte Fahrt des Ministerpräsidenten
In dem Königssalon des Hauptbahnhofes fanden sich in

den späten Abendstunden u . a . ein : Reichsstatthalter General
Ritter v . Epp , der Chef des Protokolls , Gesandter v . Bülow¬
Schwanke , der stellvertretende Kommandierende General des
VII . Armeekorps , General Freiherr v Weichs , Ministerial¬
direktor Geheimrat Freiherr v. Stengel in Vertretung des
bayerischen Ministerpräsidenten und Stadtkommandant Oberst
Friedrichsen , von ungarischer Seite der Präsident des Abge¬
ordnetenhauses Sztranyavszky , der Berliner Gesandte Sztojan
mit dem Militärattaché , der Münchener Generalkonsul Szabo
v . Szentmiklos und die Herren der Militärmission .

Um 21. 45 Uhr wurde , während die Offiziersehrenwache
Spalier bildete , der Sarg von sechs Unteroffizieren der deut¬
schen Wehrmacht zu dem von der Deutschen Reichsbahndirektion
gestellten schwarz ausgeschlagenen und mit versilberten Lor¬beergebinden sowie Blattpflanzen geschmückten Transport¬
wagen getragen , während ihm Reichsstatthalter General Rit¬
ter v . Epp und die übrigen erschienenen Herren das Geleit
gaben . Nachdem der Sarg in den Waggon gehoben war , wur¬den von SA . - Männern die dem Dahingegangenen gewidmeten
Kränze , voran das mächtige Gebinde des Führers und Reichs¬
fanzlers , in den Transportwagen gebracht . Später erschien die
Witwe des Verstorbenen mit ihren Söhnen am Wagen . So¬
dann stiegen die Familienangehörigen in den von der ungari¬schen Bahnverwaltung zur Verfügung gestellten Salonwagen ,während Reichsstatthalter General Ritter v . Epp und Gene¬
ral Freiherr v . Weichs , die dem Toten im Auftrage des Füh¬
rers und Reichskanzlers von München bis zur Landesgrenze
bei Freilassing das Ehrengeleit geben , mit ihrer Begleitungin einem Salonwagen der Reichsbahndirektion Plaz nahmen .



Rundschau vomlage
Zentralverlag der NSDAP . spendet 100 000 RM .

München , 8 . Ofotber .

Der „ Völkische Beobachter " meldet , Reichsleiter Amann

hat namens des Zentralparteiverlages der NSDAP . zum

„ Für Ihr Schreiben vom 29. August , in dem Sie mir
mitteilen , daß das deutsche Bäckerhandwerk bereit ist , für
das Winterhilfswerk 1936/37 eine Million Kilogramm
Brot zu spenden , danke ich Ihnen bestens ."

Hoffnung auf das Epos unseres Zeitalters
Gruß und Dant von Reichsleiter Rosenberg an die in Berlin

versammelten Kriegsdichter

Anläßlich der sechsten Dichterwoche der NS . - Kultur¬
gemeinde haben diese , die Stadt Berlin und der
Reichstriegsopferführer etwa sechzig Dichter des Welt¬
frieges zu Gast nach Berlin geladen . Bei ihrem

Empfang am 6. Oftober im Harnad - Haus führte der
Beauftragte des Führers für die gesamte weltanschau¬
liche und geistige Erziehung der NSDAP ., Reichs¬
eiter Rosenberg , u . a . folgendes aus :

WH . 1936/37, wie in den vergangenen drei Jahren , Deutsche Schiffe bargen 15 300 Spanienflüchtlinge Beruf gekennzeichnet werden solle. Wir können dieses Blatt
auch diesmal wieder 100 000 RM . zur Verfügung gestellt .

Zusammenarbeit zwischen SA . und Werkscharen
Berlin , 8 . Oktober .

Zwischen dem Reichsleiter der Deutschen Arbeitsfront
Dr . Ley und dem Stabschef der SA . Bittor Luze ist ,
wie der Völkische Beobachter " meldet , eine Vereinbarung
über die Zusammenarbeit zwischen der SA .
und den Wertscharen getroffen worden . Nach der
Vereinbarung bilden die Werkscharen die in einem Be¬
trieb befindlichen SA . - Männer und sonstigen Werkange¬
hörigen . Letztere werden zugleich SA . -Anwärter , sofern
fie nicht bereits Mitglied einer anderen Gliederung der
Partei find .

Als Führer der Werkscharen werden SA . -Männer oder
Männer eingesetzt , die im Betriebe tätig und Mitglied
der Deutschen Arbeitsfront sind . Bei den Gruppen bzw .
Brigaden und Standarten werden Referate für Werk¬

scharen eingerichtet , die zugleich mit dem bisherigen Sozial¬
referat der S . - Dienststellen zu vereinigen sind . Die Be¬
auftraqung hierfür erfolgt an die Gau - bzw . Kreiswert¬
scharführer .

Zusammenarbeit zwischen Wehrmacht und Kdz .
Berlin , 8. Oktober

Der Reichskriegsminister hat mit dem Reichsorganisations¬

leiter Dr . Ley , unter Zustimmung des Stellvertreters des

Führers , eine Vereinbarung beschlossen , nach der in der außer¬

dienstlichen Freizeitgestaltung der Angehöri

gen der Wehrmacht eine Zusammenarbeit zwischen der

Wehrmacht und der NSG . „ Kraft durch Freude " stattfindet .
Einzelheiten dieser Abmachung werden durch besondere Aus¬

führungsbestimmungen geregelt .

Brotspende des Bäderhandwerks

Berlin , 8 . Oktober .

Die Bäcker sind in diesem Jahre der erste der Handwerks¬
zweige , die die große Sonderspenden für das WHW .
durchführen . Das Bäckerhandwerk spendet als Auftatt für
das Winterhilfswert 1936/37 eine Million kilo =

gramm Brot . Der Reichsbeauftragte für das Winter¬
hilfswerk Hilgenfeldt hat dem Reichsstand des deutschen
Handwerks für diese Brotspende mit folgenden Worten
seinen Dant ausgesprochen :

"

Berlin , 8 . Oktober

Das Oberkommando der Kriegsmarine teilt mit : Die
zur Ablösung nach Spanien befohlenen Seestreitkräfte :
bie Panzerschiffe DeutschlandDeutschland " mit dem Befehls¬
haber der Panzerschiffe Konteradmiral Carls und „ Ad¬
miral Scheer " , Kreuzer „ Köln " und die 2. Torpedoboots¬
flottille mit „ Seeadler " , Albatros " , „ Luchs " , " Leopard " ,
sind in den spanischen Gewässern eingetroffen bzw . be¬
finden sich auf dem Marsche dorthin . Nach erfolgter Ab¬
lösung werden Kreuzer „ Köln " an der Nordküste und die
übrigen Schiffe an der Süd - und Ostküste die Schutzauf
gaben übernehmen . Die Kreuzer Nürnberg " mit dem
Befehlshaber der Aufklärungsstreitkräfte Konteradmiral
Boehm , Panzerschiff Admiral Graf Spee " und die Tor¬
pedoboote „ Jaguar “ , Tiger " , „ Iltis " , . . Wolf “ und

Möwe " fehren nach erfolgter Uebergabe in die Heimat¬
häfen zurüd .
"و

Nach einer Uebersicht des Befehlshabers der Auf¬
flärungsstreitkräfte sind in der Zeit vom 12. 9. bis 4. 10

durch deutsche Kriegsschiffe und Dampfer weitere 228
Deutsche und 1118 Ausländer abtransportiert worden .
Damit find seit dem Ausbruch der spanischen Unruhen

5539 Deutsche und 9778 Angehörige anderer Staaten . ins¬
gesamt also 15 317 Flüchtlinge geborgen worden .

Die Kriegsdichter am Ehrenmal
Berlin , 8. Oktober

Die gegenwärtig zu ihrem ersten großen Treffen in Ber :
lin weilenden deutschen Kriegsdichter ehrten am Mittwoch
vormittag das Andenken der gefallenen Kamera :
den des Weltkrieges mit einer Kranzniederlegung am
Ehrenmal Unter den Linden . Eine große Fahnenabordnung
der NSKOV . bildete Spalier . Daneben hatte sich auf Ein =
ladung des Reichskriegsopferführers auch eine Anzahl
Schwerkriegsbeschädigter eingefunden . Der Kranzniederlegung
wohnten auch der Reichstriegsopferführer Oberlindober ,
Amtsleiter Dr . Stang von der NS . - Kulturgemeinde und Ober¬
gebietsführer Dr . Stellrecht von der Reichsjugendführung bei .

Anschließend folgten die Kriegsdichter einer Einladung des
Reichstriegsopferführers in das Reichstagsgebäude , wo sie die
NSKOV . Ausstellung „ Die lebende Front " besichtigten . Ober¬
lindober umriß in einer Ansprache den Zweck der Ausstels
lung . Ihr Sinn liege in erster Linie darin , allen denen , die
vergessen haben , daß andere für sie draußen gekämpft und ge¬
blutet haben , eindringlich den Einfaz des Mannes im Kriege
und sein Heldentum vor Augen zu führen . Dann wandte
sich Oberlindober dem Schaffen der deutschen Kriegsdichter zu .
Niemand hungere mehr danach , von Kameraden sein Erleben
im Weltkrieg gestaltet zu sehen als gerade der alte Soldat .

Winter in Bayerns Bergen
München , 8 . Oktober

Nachdem in den Bergen der Winter schon vor mehreren
Tagen eingezogen war , ist jetzt auch im bayrischen Alpenvorland
ein Wintereinbruch erfolgt . In der Nacht zum Mittwoch fiel
im ganzen Voralpengebiet bei empfindlichem Temperaturrüd¬
gang Schnee . Wenn der Schnee auch vielfach mit Regen ver =

mischt war , so zeigten sich doch am Mittwoch früh selbst in den
Städten , wie z. B. in München, die Dächer und Grünanlagen
im weißen Kleide . In den Vormittagsstunden hielt der Regen¬
und Schneefall unvermindert an . In Traunstein lag der Schnee

am Mittwoch morgen bereits zehn Zentimeter hoch . In den

Bergen hat sich erneut ergiebiger Schneefall eingestellt .

Wien , 8. Oktober .

In ganz Desterreich , mit Ausnahme des Wiener Beckens

und des Burgenlandes , ist Schnee gefallen . In höheren La¬

gen ist die Schneemenge recht beträchtlich .

Patient vom Arzt ermordet ?
otz . Vor kurzem starb in Bukarest der 71jährige Rentier

Gavrila Butica , ein steinreicher Mann , unter geheimnisvollen
Umständen . Der Gerichtsarzt stellte fest , daß der Greis ver =
giftet worden war , und zwar sei ihm das Gift zusammen mit
einer Medizin verabreicht worden . Die Polizei nahm hierauf
den Neffen des Vergifteten fest , der auch bald gestand , den
Giftmord mit dem Hausarzt des Ermordeten , Dr . Major , ver¬
übt zu haben . Als nun die Polizei auch den Arzt festnehmen
wollte , war Dr . Major verschwunden . Erst nach längerer Suche
gelang es jetzt , des Arztes habhaft zu werden . Der Arzt
leugnete seine Mittäterschaft , fonnte jedoch nicht erklären ,
warum er sich so lange verborgen habe . Da jedoch der Neffe
des Ermordeten seine Aussage aufrecht erhielt und erklärte ,
dem Arzt 1300 Lei dafür bezahlt zu haben , daß er seinen Onkel
durch ein langsam wirkendes Gift aus der Welt schaffte , wur¬
den der Arzt und der Neffe der Staatsanwaltschaft übergeben .

Bild der Belgrader Kathedrale gestohlen
otz . Vor einigen Tagen wurde aus der serbisch -orthodoxen

Kathedrale in Belgrad ein sehr wertvolles Altarbild ent¬
wendet , das die Mutter Gottes darstellte und seiner Zeit aus
Rußland nach Südslawien gebracht worden war . Die Polizei
fonnte feststellen , daß das wertvolle Bild in einem unbewachten
Augenblick aus der offenen Kirche entwendet worden war .
Man fand das Bild schließlich bei einem frommen Russen , der
von der Herkunft des Altarbildes nichts wußte und es bei
einem Antiquitätenhändler getauft hatte . So gelang es der
Belgrader Polizei , auch des Diebes , einer Frau , habhaft zu
werden . Das Bild konnte wieder an seinen alten Plaz ge =
bracht werden .

--OZwei italienische Bomber zusammengestoßen Acht Tote

Zwei italienische Bomber stießen bei einem Uebungsflug in
der Nähe des Flughafens von Ferrara zusammen . Die aus acht
Mann bestehenden Besagungen wurden getötet .

Ozeanflug Neuhort - Stockholm mißglückt
In einer Meldung der Funkstation Valencia ( im südwest¬

lichen Irland ) heißt es , daß der schwedische Atlantikflieger
Björkvall , der am Dienstag morgen zu einem Ohnehaltflug
Neuyort -Stockholm gestartet war und über dessen Schicksal
einige Ungewißheit herrschte , von einem französischen Trawler
gerettet wurde .

Das Schiff teilt mit , daß es den Flieger an Bord und das
Flugzeug ins Schlepptau genommen habe. Björkvall sei un¬
verlegt und habe teinen Schaden genommen . Das Schiff , das
den Namen „ Imbri " führt , wird den Hafen von Valencia an =
laufen .

Radek Sobelsohn verhaftet
Der Moskauer Vertreter des „ Paris Parisien " be¬

stätigt die Verhaftung des jüdischen Bolschewiten Karl
Radek Sobeljohn im Zusammenhang mit der Trozki¬
Angelegenheit .

„Sowjetbrot " - zu leicht befunden !

Unter der Ueberschrift „ Brotfabrit Nummer 4 betrügt den
Käufer " findet sich in der sowjetamtlichen „ Iswestija " eine
Meldung , die neuerdings die Tatsache aufdeckt , daß in einigen
Brotverkaufsläden der Hauptstadt 75prozentige Brote " in
den Handel gebracht werden . Es wird festgestellt , daß das
Gewicht der aus der Moskauer Brotfabrit Nummer 4 stam¬
menden Brote bei weitem niedriger sei, als das geforderte
Normalgewicht von 500 Gramm .

Chinesische Stadt zum großen Teil niedergebrannt

Ein mehrstündiges Großfeuer hat die am Vangtsefluß gele¬
gene Stadt Ichang zum großen Teil vernichtet . Auf einer
Fläche von etwa drei Quadratkilometer sind Hunderte
yon Häusern zerstört worden . Tausende sind obdach
los geworden . Die Zahl der Todesopfer fonnte noch nicht
festgestellt werden , sie scheint jedoch sehr hoch zu sein . Chine¬
fische Soldaten , unterstützt von englischen Matrosen , leisteten
den Bewohnern Silfe . Sie retteten mehrere hundert Kinder
vor dem Flammentod dadurch , daß sie im letzten Augenblick die
Mauer eines Schulgebäudes niederrissen . Sie drangen in die
brennenden Häuser und trugen Frauen und Kinder heraus .
Vielfach konnten die Bewohner aber nur als verkohlte Leichen
aus den Trümmern geborgen werden .

Großbrände im niederländisch - deutschen Grenzgebiet

otz . Das niederländisch -deutsche Grenzgebiet wurde von
einer Reihe schwerer Grenzbrände heimgesucht . In Zeel it
brannten vier aneinander grenzende Häuser nieder . In
Bocholt wurden zwei Wohnhäuser ein Raub der Flammen .
In Geerloot brannte ein Bauernhof mit sämtlichen Neben¬
gebäuden nieder . In Venlo entstand in einem Wohnhaus
ein Brand , der auf drei weitere Wohnhäuser übergriff . Die
Feuerwehr mußte fich darauf beschränken , die angrenzenden
Wohnblocks zu sichern. Die Polizei glaubt , daß es sich in
Venlo um Brandstiftung handelt . Sie hat die Ermittlung nach
dieser Richtung hin aufgenommen .

Ein Blatt , das noch immer nicht vergessen hat , daß es nicht
mehr die Gouvernante im neuen Reich ist , schrieb anläßlich
dieser Dichterzusammenkunft , es sei doch bedenklich , das Wort
Kriegsdichter zu gebrauchen , gleichsam , als ob damit ein

und ähnlich Dentende beruhigen . Wenn wir die Dichter des
Weltkrieges auf einige Tage nach Berlin zu Gast geladen
haben , so nicht als einen Beruf oder als eine Zunft , sondern
als Menschen , die aus innerer Notwendigkeit heraus ihr Er¬
lebnis und die große Kampfzeit des deutschen
Boltes zu gestalten sich bemühten . Sie sind also nicht
ein Beruf , sondern sind einer Berufung gefolgt . Und in
diesem Sinne begrüße ich also die versammelten Dichter des
Weltkrieges und hoffe , daß diese persönliche Zusammenkunft
ihnen ein bleibendes Erlebnis sein wird .

Ich begrüße damit zugleich auch jene Dichter des Aus¬
landes , die unter der Fahne der „ Barbaren " für die

deutsche Sache gekämpft und über sie geschrieben haben. Der
große Schicksalstampf Deutschlands ist niedergelegt in Atten
der Generalstäbe , in zusammenfassenden historischen Darstellun¬
gen , in Werken einzelner Persönlichkeiten , in geschichtlichen
Chroniken . Diese sind unentbehrlich für die Erziehung der
fommenden Geschlechter und für die geschichtlichen Betrach
tungen tommender Zeiten .

Aber immer ist es so gewesen , daß über diese Zeiten hinaus
die Werke der Dichter am unmittelbarsten Zugang gefunden
haben zu den Herzen der Völker . Von dem Kampf der Griechen
in Kleinasien hätte Europa nicht viel erfahren , wäre uns nicht
die Ilias hinterlassen worden . Der Charakter der Völkers
wanderung und die Heldenvorstellungen der Vergangenheit
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wären nicht lebendiges Eigentum des deutschen Boltes gewor¬
Soden ohne die Sagen , ohne das Nibelungenlied .

liegt auch die große verantwortungsvolle Aufgabe und die Ver¬
pflichtung , tommenden Zeiten ein Bild des großen Kampfes zu
geben , in der Hand derer , die die Berufung fühlten , den
großen Kampf und ihr persönliches Erlebnis zu gestalten . In
einer Zeit der Verzweiflung haben die Dichter dieses Krieges
wieder Hoffnungen auf die Zukunft erwedt ; - inmitten der
Mutlosigkeit haben sie den Mut des deutschen Heeres
geschildert ; inmitten einer Ehrlosigkeit haben sie die Gleichnisse
der deutschen Ehre wieder lebendig gemacht .

Es ist mir deshalb eine Freude , am heutigen Tage den
Dichtern des großen Krieges den Dank der nationale
sozialistischen Bewegung auszusprechen . Mit diesem
Dank verbinden wir aber zugleich die Hoffnung , daß nach der
Errichtung des neuen Staates das tommende Wirken die Ein¬
heit des großen Geschehens von 1914 - 1933 begreift .

1914 : ein Hochflug und doch bald eine zerspaltung ;
1918 : die Verzweiflung und die ersten Versuche einer Wie¬

deraufrichtung ;
1933 : der große Beginn der Wiedergeburt . Auf dem tiefen

Boden der Erniedrigung hat das deutsche Volk zugleich die
Wurzel seines Wesens erkannt , und wir hoffen , daß im Er¬
lebnis dieser Zeit sich Dichter finden , die das Epos unseres
Zeitalters , das Nibelungenlied des 20 . Jahr =
hunderts , schreiben .

Im Sinne dieses Denkens und im Bewußtsein gemeinsamer
Verpflichtung heiße ich Sie nochmals willkommen und hoffe ,
daß diese persönliche Zusammenkunft ihnen allen neue Kraft
für die schöpferische tommende Tätigkeit geben
wird . Und ich bin der Ueberzeugung , daß diese große Schicksals =
gemeinschaft und das Bewußtsein dieser Gemeinsamkeit uns
allen die Kraft geben wird , im Kampfe um eine große Zukunft .

Ein Engländer über das neue Deutschland

Der „ Daily Telegraph " veröffentlicht die Zuschrift
eines Engländers namens N. Willway , der kürzlich eine
längere Deutschlandreise unternommen hat . In dieser
Zuschrift unterstreicht der Verfasser , daß ihm vor seiner
Abreise versichert worden sei , in Deutschland herrsche
Lebensmittelknappheit und folge das Volk nur gezwungen
Hitler auf seinem Wege . Ueberall aber , wohin er ge =
tommen jet , seien Lebensmittel in Hülle und Fülle vor¬
handen gewesen . Auch Obst habe er in jeder gewünschten
Menge zu billigen Preisen Baufen können . Willway führt
dann weiter aus , er habe nirgends etwas von Zwang ge =
jehen . Die Bewunderung des Führers sei
ganz selbstverständlich : „ Sitler ist Deutsch¬

sehen Sie , was er für uns getan hat ." Das sei
die Stimme des ganzen deutschen Volkes .
land -

Jahre vorher geschen .
Der Verfasser des Briefes hat Deutschland vier

Jahre vorher gesehen . Zum Unterschied von damals
habe er teine Jungen und Mädel beschäftigungslos an den
Straßenecken herumstehen sehen . In Deutschland gebe es
überhaupt teine blaise Jugend mehr . Der

Brief schließt mit dem Hinweis , daß besonders der Eng¬
länder überall in Deutschland freundschaftlichen Gefühlen
begegne .

-
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Karl Engeltes . Verantwortlich für Innenpolitik und Bes
wegung : 3 . Menso Folkerts ; für Außenpolitit , Wirtschaft
und Unterhaltung : Eitel Kaper ; für Heimat und Sport : Karl
Engelfes ; für die Stadt Emden Dr . Emil Krigler ;
sämtlich in Emden . Berliner Schriftleitung Hans Graf
Reischach . Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwn .
Emden . D. - A. IX . 1936 : Hauptausgabe über 23 000 , davon
mit Heimatbeilage Leer und Reiderland " über 9000 Die
Ausgabe mit dieser Beilage ist durch die Buchstaben 2 / E im
Zeitungstopf gekennzeichnet Zur Zeit ist Anzeigenpreislifte
Nr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimatbeilage Leer
und Reiderland " gültig Nachlaßstaffel A für die Heimats
beilage Leer und Reiderland " . B für die Hauptausgabe .
Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 mm breite
Millimeter -Zeile 10 R , Familien - und Klein -Anzeigen 8 Rf ,
die 90 mm breite Tert - Millimeter - Zeile 80 Rf . für die Bezirkss
ausgabe Leer -Reiderland die 46 mm breite Millimeter - Zeile
8 Rpf , die 90 mm breite Text -Millimeter - Zeile 50 f .



Aurich

In Mantelstoffen
unterhalte ich ein sehr großes Lagerl

Stoffe in einfarbig und marengo
140 cm breit 7 . 25 , 6. 25 , 4 . 50

Boucle und andere modische Stoffe

m 10 . 75 , 7 . 50 , 6 . 90 , 5 . ¬

Für Kindermäntel

Kamelhaar - Flausch m 7. 50, 5. 45

Gerhard Silomon Aurich

Am 10 . Oktober findet der erste

Kameradschaftsabend
des Reichsluftschutzbundes
im « Tivoli » Aurich statt . Beginn 20 . 30 Uhr

Die Bevölkerung in Stadt und Kreis Aurich
ist herzlich eingeladen .

Tanz

Anmeldungen von tragenden
Rindern und Kühen ür die

Tombola

Gebrauchsvich -Auktion
am 27 . Oftober in Aurich
erbitte ich jojort , telephonische Anmel
dungen spätestens bis Freitag mittag

Ebo phoff . Georgsheil

Kriegerfameradschaft

Victorbur

Iffen !!. Breisschießen
am 11 . und 18 . Ottober

bei Sanßen in Victorbur

Sonntag , 18 . Oktober , ab 19 Uhr

Ball

Smferverein Aurich
Verbandsversammlung

ostfriesisch . Imkervereine
verbunden mit

Honig und Wachsschau
am Sonnabend , dem 10 . Oktober ,

u . Sonntag , dem 11 . Oktober ,

bei Gastwirt H. Schmidt ,

Aurich , Am Pferdemarkt .

Beginn Sonnabend vormitEintritt 0 . 50 RM .
Retruten Eintritt freitag 10 Uhr .

wozu freundlichst einladet

der Kameradschaftsführer

Ärzte -Tafel

Bis auf weiteres

Freitags nachmittags
keine Sprechstunde

Dr . med . Robert Meyer ,
Emden , Alter Markt 1

Alle Imkerfreunde sind herz¬
tich eingeladen .

Zeitung
galahan¬

dabeigewesen.

Habe mich heute als

praktischer Arzt
in BORKUM

niedergelassen . Meine Sprechstunden finden
zunächst im Hause des Herrn Maler mstr . Reinder

Bekaan , Wiesenweg v. 10 . 30 - 12 u . 17 . 30 - 19 Uhr statt .

Bin zu allen Krankenkassen zugelassen .

Borkum , 1. Oktober 1936 .
Fernspr . 317

Dr . med . H. Fraesdorff

Familiennachrichten

Lichtfotele Schwarzer Bär
Aurich

Donnerstag bis Sonnabend

Der geheimnisvolle Mister
Ein humorgewurzter . \pan¬
nender Kriminalfilm mit
R . A. Roberts , Hermann
Thimia u a .

Für Ehre . Freibeit , Frieden

Ab Sonntag Anjang 5 Uhr
Der Bettelstudent

Nach der Oper v . E. Millöcker .
Marita Rött , Joh

Heesters u . a .

mit

Von deutichem Heldentum

Fabricbule für alle Klaffen
Bermerding & Co. , Aurich, Norderite . 3

Frucher Koch¬

ichellfisch ,

Schollen ,

Rotbarschfilet u . Bratheringe

Johann Weissig , Aurich

Gores Güte chentie uns ein gelundes
Göhnchen . In dantbarerFreude

Betten und Bettwäsche
Inlatts in gestreift und türkischrot - Bettsatin , Bettdamaft

haubtüch , Halbleinen in nur güten Qualitäten

Bettkattün in guten Oualitäten
Bettfedern , doggelt gereinigt , Pf . 0 . 60 1. 10 1 . 50 2 . 25 und beffer

Bettstellen , Reform . Unterbetten , Auflegematratzen
Stegg - und Schlafdecken

Annahme von Ehestandsdarlehns - u . Bedartsdeckungsscheinen

J . Of. Koch - Aürich

Jakob Gatena und Frau
Marga , geb . Dardemann

Schoonorther -Sommerpolder , den 6. Oktober 1936

Statt Karten !

Wir geben unsere Verlobung bekannt

Käte Schmidt

Ernst Grün
Emden

Bentinksweg 1
Heidelberg

Honeford Hartmann

Giblea Hartmann , geb. Weers
geben ihre Vermählung bekannt

Bortum (Nordseebad )

4. Oftober 1936

Emden

Ihre am 6. Oktober in Astederfeld vollzogene Vermählung
geben bekannt :

Joachim Dittmer und Frau
Anni , geb. Gerdes .

Astederfeld in Oldenburg , den 7. Oktober 1936 .

Jantjagung
Für die erwiesenen Ehren

anläßlich unserer Goldenen
Hochzeit sprechen wir unseren
innigsten Dant aus .

Johann Chr . Wendeling und Frau
Alina , geb . Rocker .

Plaggenburg .

Für die überaus große
Teilnahme beim Hinicheiden
unseres lieben Entichlafenen
jagen wir allen unsern

aufrichtigen Dank .

Frau Strohdiek Wwe .

Emden , 7. Oktober 1936 .

NGKOV .

Ortsgruppe Elens

Am 5. d . Mts . verschied
unsere liebe Kameradenfrau ,
Die Kriegerwitwe

Trientje Braams
aus Utgast

Wir werden ihr ein ehren =
des Andenten bewahren .

Der Obmann .

Antreten sämtlicher Mit¬
glieder zur Beerdigung am
Freitag nachm . 3 Uhr bei
Kamerad Rietmann .

Ockenhausen , den 6. Oktober 1936 .

Heute nachmittag 3 Uhr entschlief nach langem
Leiden im Krankenhause zu Oldenburg plötzlich unsere
liebe Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Johanne Pleis
im Alter von 33 Jahren .

In tiefem Schmerz

Folkert Pleis und Frau

Folke , geb. Meyer
nebst Kindern und Angehörigen

Die Beerdigung findet am Sonnabend , 10. Oktober ,

nachmittags 1 Uhr in Ockenhausen statt .

Nachruf !

Am 6 . Oktober entschlief im Alter von

52 Jahren der

Obertelegrapheninspektor

Herr Franz Cornelius

Während seiner langjährigen Dienstzeit war
er uns allen ein lieber , in Treue und Pflicht¬

erfüllung vorbildlicher Mitarbeiter , mit reicher

Diensterfahrung .

Wir werden sein Andenken stets in Ehren

halten .

Betriebsführung und Gefolgschaft

des Telegraphenamtes Emden

Für die uns beim Heimgange unserer lieben Ent =
schlafenen erwiesene Teilnahme sagen wir unseren

herzlichsten Dank .

Garrelt Janßen nebst Angehörigen .

Manslagt , den 8. Oktober 1936 .

Danksagung .
Allen denen , die uns in der Stunde der Not und

schweren Leidens beim Tode unserer lieben Entschla =
fenen herzliche Teilnahme erwiesen , insbesondere
Herrn Pastor Cramer für die trostreichen Worte , ferner
der Besatzung des Loggers » Wiesel « AE 58 , sowie dem
Magistrat Emden nebst Angestellten und der Einwohner¬
schaft von Transvaal , sagen wir unseren herzlichen Dank .

Emden , den 8. Oktober 1936 .

Gerhard Arjes
nebst Kindern und Verwandten .

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme bei dem Verlust unseres

lieben Entschlafenen sagen wir hiermit

unsern herzlichen Dank .

Rysum . Familie A . Bronsema .

Victorbur , den 7. Oktober 1936 .

Heute vormittag entschlief nach kurzer , heftiger
Krankheit im Glauben an ihren Heiland unsere liebe

Tochter , Schwester , Schwägerin , Kusine und Tante

Anni Wilhelmine Habben
im blühenden Alter von 16 Jahren .

In tiefer Trauer
Psalm 27 , V. 1.

J. L. Habben , Frau und Kinder
nebst Anverwandten .

Beerdigung am Montag , dem 12 . dieses Monats , in
Victorbur um 1 Uhr vom Sterbehause aus .

Seitix
Bohner¬ wachs

Nur in Dosen
das ist doch viel ange¬
nehmer Vergleichen Sie
zudem Preis und Quali¬

tät . Es lohnt sich schon -

Seifix zum Bohnern !

Seitix X -70a

bohnert
wunderbar

mühelos
und

spiegelklar
!

ca . 4 kg Dose RM 0 . 40
1/2 " 08 0 . 75**
1 • 1. 40
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Donnerstag , den 8 . Oktober

Leer Stadt und Land
Leer , den 8. Oftober 1936 . .

Gestern und heute
otz . Du kannst nicht treu sein . . . " , diesen Vor¬

wurf erhob gestern abend auf dem Gallimarktplay eine hand¬
feste junge Teern ihrem Begleiter gegenüber . Der junge
Mann der gesenkten Blickes schuldbewußt neben der Holden
stand , mußte in Gegenwart zahlreicher Marktbesucher cine ge =
waltige Gardinenpredigt hinnehmen . Er schien wirklich sich
feiner Schuld bewußt zu sein , denn er wagte keine Wider =
worte , auch dann nicht , als andere junge Burschen ihn dazu
aufmunterten und ihm zuriefen : Numm her , Gerd , laat de
malle Zeeg ' dech stahn " . Diese Rebellen taten gut , sich so
gleich zu entfernen , denn die erboste junge Deern blizte sie
tampflustig an und erklärte dann ihrem Gerd : „ Hör neit up
de Fenten dit geiht bloot uns bei d ' wat an " . sprachs ,
hakte ihn energisch ein und zog mit ihm vondannen . Armer
Gerd - wir wollen ja niemand zum , , Türmen " raten ,
aber in diesem Falle möchte man ihm doch wohl den Rat er =
teilen , ,Hau ab , Junge !"

-

Das ist ja alles Schwindel " hörte man gestern
mehrfach gedantenlose Leute sagen beim Anblick der blinden
Straßenmusifanten , die an mehreren Stellen Aufstellung in
der Straße zum Marktplatz genommen hatten . Liebe Volks¬
genoffen , urteilt nicht so leichtfertig - die Männer ,
die dort musizieren , sind wirklich blind , denn sonst dürf
ten ste nicht das auf ihr Leiden hinweisende Schild tragen .
Geht nicht achtlos an ihnen vorüber und kränkt sie nicht noch
dadurch , daß thr sie mit lauten Worten als Schwindler hin¬
stellt , vielleicht nur um euch Kindern und anderen gegenüber
au rechtfertigen , daß ihr an den Musikanten vorübergeht .
ohne eine kleine Gabe in ihre Sammelbüchse zu
legen . Es ist doch kein leichtes Los blind zu sein und es ist
anzuerkennen , daß die Erblindeten sich ihren Unterhalt durch
Mustateren in den Straßn ihr Brot selbst verdienen , daran
denkt und vor allem auch daran , daß es nicht anständig ist zu
fagen : , ,Das ist ja alles Schwindel .

*

Jung sein und zum Gallimarkt gehen , ist nichts besonderes ,
das gehört in unserer Gegend sozusagen dazu . Wenn man je =
doch über 80 Jahre alt ist , dann ist das schon etwas an¬
deres . Oma Steinbach aus Logabirum ist bereits
fast 84 Jahre alt und ist gestern noch zu Fuß nach Loer
zum Gallimarkt gepilgert und hat sich den , Rummel " noch
einmal angesehen . Zu Fuß ist die Alte dann wieder nach
Logabirum zurückgewandert . Well maakt dat na ? "

Führerscheinentzug bei Trunkenheit .

Erfahrungsgemäß genügt schon eine sehr geringe
Menge geistiger Getränke . oft eine Menge , die bei vielen
Menschen überhaupt teine äußerlich wahrnehmbare Wir¬

fung erzeugt , um diejenige Sicherheit . Schnelligkeit und
Schärfe der Beobachtung und des Entschlusses aufzuheben ,
deren der Kraftwagenführer zur Ausübung seines oerant¬

wortungsvollen Berufs bedarf . Er ist deshalb vor und wäh¬
rend der Fahrt unbedingt verpflichtet , geistige Getränke ent
weder überhaupt nicht oder doch nur in ganz geringem , un¬
zweifelhaft nicht schädlichem Maße zu sich zu nehmen und ,
falls er dies Maß überschritten hat , unter allen Umständen
auf die Führung des Kraftfahrzeugs zu verzichten .

Das Preußische Oberverwaltungsgericht ( Juristis he
Wochenschrift " 1936 , Seft 40 ) hat deshalb mit Recht einem
Kraftfahrer den Führerschein entzogen , als festgestellt wurde ,
daß er bei einem Unfall unter der Einwirkung von Alfohol
stand .

Der Schulzenstab kommt wieder zu Ehren .

otz . Mit Interesse haben wir davon Kenntnis genommen ,
daß wieder für den Dorfschulzen ein Schulzenstab geschaffen
werden soll , und daß bereits die Staatliche Bernsteinman =
fattur in Königsberg derartige Stäbe in Anlehnung an alte
Stücke herausgebracht hat . Wir sehen hier auch eine nene
Aufgabe des ostfriesischen Kunsthandwerks . Hier könnten sich
Holzbildhauer oder Kunsttischler und Goldschmiede zur ge¬
meinsamen Arbeit verbinden Es sollte doch durchaus mög¬
lich sein , daß derartige Stäbe auch in Ostfriesland bergestellt
werden könnten und entweder mit einem Filigranmuster oder
in einer sonstigen ostfriesischen Manier geschmückt werden .
Vielleicht könnte man sogar einen Wettbewerb für den schön¬

sten ostfriesischen Schulzenstab veranstalten .

Strumpsspende der Landfrauen .

Anfang dieses Jahres wurden die Landfrauen von der Ab¬
teilung Hauswirtschaft " im Reichsnährstand aufgerufen , zu¬
säglich zu der Flachsspende Strümpfe zu einer Strumpf¬
spende zu stricken . Diese Spenden waren als Erntegabe
der deutschen Landfrauen für den Führer gedacht , die ihm
jezt auf dem Bückeberg übergeben wurden . Neben rund
120 000 Paar Strümpfen , die dem Heere zur Verfügung ge
stellt wurden , sind auch Wollgarn und Rohwolle gesammelt .
Der Wert der Strümpfe , Rohwolle und des Wollgarns be¬
trägt insgesamt etwa 270 000 RM . Aber nicht der Geldwert
ist ausschlaggebend für den Wert dieser Spende , sondern die
Tatsache , daß die Landfrauen trotz ihrer großen Arbeitslast
wieder ihre Einsatzbereitschaft zum Ausdruck gebracht haben .

Hernorregende heringssänge .

otz . Gestern liefen vier Logger mit 3867 % Santjes ein .
Fischdampfer AL 21 Arthur - Friedrich " , Kapitän J . Harte
mann , mit 673 % Kantjes , Motorlogger AL 31 , Cornelia " ,
Kapitän Poelmann , mit 44 , AL 26 „ Elfriede " , Kapi¬
tän Heinen , mit 1070 und AL 25 „ Erika " , Kapitän Au¬
mann , mit 1070 Santjes .

otz . Vorsicht beim Ueberqueren der Straße . Gestern nach¬
mittag wurde eine Fußgängerin beim Ueberqueren der Hin¬
denburgstraße von einem Motorrad angefah

ren . Der Kraftfahrer tam , da er plötzlich stark gebremst

hatte , zu Fall und zog sich leichte Abschürfungen zu . Wäh¬
rend die Fußgängerin unverlegt blieb , wurde das Kraftrad
leicht beschädigt .

otz . Die Polizei berichtet , daß gestern an einigen Stellen

Fahrräder vertauscht worden sind. Ein Fahrrad wurde
gestohlen . Die Polizei hatte sich außerdem mehrfach
mit Marktbesuchern zu befassen , die ,, einen über den Durst ge¬
trunken " hatten . Zu Verkehrsstockungen ist es dank der

vorsorglich getroffenen Maßnahmen nirgends gekommen .

otz . Baggerarbeiten im Ems - Fahrwasser . Nachdem die
Baggerarbeiten an der Leerorter Fähre beendet sind , ist der
Bagger D. III Leer emsoufwärts gefahren , um oberhalb Mit¬
ling -Mart die Fahrrinne zu vertiefen und zwar an derjeni¬
gen Stellen , wo im Laufe der legten Zeit Holzdampfer hin
und wieder auf Grund geraten waren .

Treue in der Arbeit .

1936

Im Rahmen einer in der Waldtur - Logabirum abgehalte¬
nen Betriebsgemeinschaftsfeier der Gräflich von Wedelschen
Betriebe des Bezirks Evenburg , Rentei Evenburg , Forster¬
waltungen Logabirum und Carl - Georgs - Forst , sowie des
ebenfalls angeschlossenen Betriebes des Dr . K. E. Graf von
Wedel , Meierhof , Loga , wurden vorgestern abend die folgen¬
den Gefolgschaftsmitglieder , nachdem ihnen der Dank für
ihre treue Mitarbeit ausgesprochen war , mit recht sinnvoll
ausgewählten Ehrengeschenken ausgezeichnet : Everh . Pe =

ters , 55 Jahre im Betrieb , Lücke Goldenstein , dto . ,

Heinr . Huckemeyer 45 Jahre im Betrieb , Geller =

mann , C. G. F. , 30 Jahre im Betrieb , Kassens , C. G.
F. , 30 Jahre im Betrieb , Förster Nölde , C. G. . , 25
Jahre im Betrieb , Harm Busemann , 25 Jahre im Be¬
trich , Förster Grau , 18 Jahre im Betrieb , Ceidine Gol
den stein , 18 Jahre im Betrieb , Bengen , C. G. F. , 15
Jahre im Betrieb , Hermann Boelsen , über 15 Jahre im
Betrieb , Ihno Goldenstein , dto . . Johann Poppen ,

dto ., Anton Boelsen , dto ., H. Kruse , C. G. F . , über

10 Jahre im Betrieb , Anton Eilers , über 10 Jahre im

Betrieb , Hemken , C. G. F . dto . , Echten , C. G. F . ;

dto ., Hinrichs , C. G. F . . dto ., Rentmeister Schotte ,
dto . , Asche , G. G. F. , 5 Jahre im Betrieb , Johann Jüt¬

ting , dto ., Freerichs , C. G. F . , dto ., Ad en , C. G. F . ,
dto . Bitter , C. G. F. , dtc . , Duin , Logabirum , dto .,

Schoen , GF , dts ., Pruno Meyer , 5 Jahre im Be

trico , arm Müller , dto . Martin Boelsen II, bio .
Die schön verlaufene Feier , zu der auch die Frauen der Ge
folgschaftsmitglieder geladen waren , brachte allen Teilneh
mern unvergeßliche Stunden .

otz . Neichskolonialbund , Kreisverband Leer . Zum Kreis
verbandsleiter des Reichsfelonialbundes für den Kreis Leer

wurde der Schriftleiter S. Herlyn Leer ernannt .

Wieder einmal Gallimartt
Rinderherben in den Straßen Kinderglüid Und die , ,Nordseewellen

ctz . Der erste Gallimarktstag , der Tag des Pferdemarktes ,

liegt hinter uns . Uebrigens war dieser Pferdemarkt
gestern das , was man so als ganz große Sache " zu bezeich
nen pflegt . Wer jedoch die wirtschaftliche , genauer gesagt ,
die landwirtschaftliche Seite des Gallimarttes in ihrer Be¬

deutung so recht ermessen wollte , dem war ( und ist zur
Stunde noch ) Gelegenheit heute dazu auf dem großen
Viehmarkt auf der Nesse geboten . Einen Viehmarkt von
solcher Bedeutung hat es in Nordwestdeutschland lange nicht
gegeben . Dreitausend Tiere hatte die Marktverwaltung , wie
fürzlich mitgeteilt wurde , zum Auftrieb erwartet . Diese Zahl
ist gewiß erreicht worden ; ja , dem flüchtigen Betrachter . mag
die Zahl der Tiere noch weit größer erschienen sein . Mit
dem Auftrieb des Rindviehs wurde gestern ,
faum , daß der Pferdemarkt beendet war , bereits in größe =
rem Umfang begonnen . Dank der vorzüglichen Organisa¬
tion des Veric es und Verkehrs auf dem Gelände und in
den Riesenballen der ausgedehnten Marktanlagen , ging
gestern den Tag über , die Nacht auf heute hindurch
und auch heute morgen noch der Auftrieb der hunderte und

tausende Tiere reibungslos vonstatten . Wer den Gallimarkt¬

betrieb in Leer nicht fennt , wird erstaunt gewesen sein , wenn

=

Dienst der Abbeförderung des verkauften Viehs gestellt . Die
Eisenbahn und andere Transportunternehmen hatten
gestern und heute schwere Tage . Nur der guten , erprob
ten Organisation der Vieh Massenverla

dung ist es zu verdanken , daß der umfangreiche Verlade
betrieb reibungslos durchgeführt werden konnte , daß der Ab¬
transport der großen Viehherden nach allen Richtungen in
der vorgesehenen Zeit bewältigt wurde . Der gewaltige Um¬
fang des Auftriebs , der späte Abschluß des Marktes und die
daraus sich ergebende erschwerte Uebersicht brachten es mit

sich , daß der amtliche Marktbericht heute nicht mehr veröf

fentlicht werden kann . Jedenfalls steht das Eine fest , daß
der Viehmarkt heute , am zweiten Tag des Gallimarktes
wieder einmal die Bedeutung der Stadt Leer
auf dem Gebiete des Viehhandels eindeutig un
ter Beweis gestellt hat .

Doch neben dieser Seite des großen Gallimarktes gibt es ja
auch den Krammarkt , der für viele , ja wohl für den
größten Teil der Marktbesucher einfach der Gallimarkt seit

jeher ist . Und hier , auf dem Krammarkt , herrschte bereits
gestern und herrscht auch heute wieder Hochbetrieb . Gleich

beim Rathaus fängt der Marktbetrieb an , dort befinden sich

Ansicht des alten Marktplages „ rund um die Waage " ver 100 Jahren nach dem Wolff ' schen Modell , des zum Klimarkt , wie
gestern mitgeteilt , ausgestellt ist ." (Aujn . : Anne -Liese Zopfs .)

ihm hier und dort in den Straßen große Rinderkerden , ge - | die Stände der Musifanten , es folgen die billigen Jacobs "
trieben und begleitet von , , auf Stahlrössern berittenen , schrei

enden und mit Stöcken fuchtelnden Cowboys " , 100content .

Vieh , das zum Markt getrieben wurde , das in endlos langen
Reihen die Stallungen auf der Nesse füllte . Aus den langen
Zeilen der Fenster der Hallen leuchtete die Nacht hindurch
das Licht ; die erleuchteten Fenster jenseits des Hafenarms
fündeten von der nächtlichen Arbeit auf dem Viehhof , auf

dem heute in der Frühe der große Viehmarkt begann . Käu¬
fer und Verkäufer aus ganz Ostfriesland , aus den Nachbarge¬
bieten , aber auch sehr viele Händler und Viehhalter aus an¬
deren Gegenden Deutschlands trafen sich auf der Nesse und
sorgten für lebhaften Umsatz . Beschleunigte Viehtransport¬
züge , Vieh -Sonderzüge und Lastkraftwagen wurden in den

aller Branchen , die mit den Spizen , die mit Schokolade und

die vielen anderen Spezialisten " , die stets das ., Allerneueste "

laut anpreisen . Kuchen - und Leckereienbuden , eine lange
Reihe Stände mit „ Röckeraal " und anderen dischen , Spiel¬
und Schießbuden , Schaubuden aller Art folgen und dann die

vielen Fahrgeschäfte " . Ein nüchternes , geschäftlich - sach¬
liches Wort : Fahraeschäfte " und dennoch umschließt dieser

Begriff ein großes Stück Kinderglück , Jugend¬
freude . Man muß die Kinder gesehen haben , wie sie ganz
bei der Sache " und tiefernst auf den fleinen Motorrädern , in

den mit richtiggehenden Hupen versehenen Autos des Kinders
farussells sizzen , nicht als aingen sie ihrem Vergnügen nach ,
sondern als befänden sie sich auf dem Nürburgring , man



muß sie gesehen haben , wie sie leuchtenden Auges auf rostg
lackierten Holzschweinchen , auf mutigen Rossen mit knallroten
Nüstern reiten . Die ganz Tapferen wagen sogar eine Fahrt
in Schleuderfarussell , im Kettenkarussell , gar auf der Acht¬
bahn , auf dem schwebenden Karussell , oder sie mühen sich für
ihr Geld redlich ab , in den runden Käfigen der Loping¬
Schaufel . Haupttrophäe scheint bei allen Schießbuden in die¬
sem Jahre neben dem herkömmlichen Teddybär oder Hund
( auf den ja schon so mancher fam ) der große Elefant zu sein ,
aber auch Hein mit dem Schifferllapier " konnte man im
Arm so mancher Marktbesucherin sehen . Dieser Hein aus
Flauschstoff hat ein unwahrscheinlich rosiges Gesicht und ist
im übrigen blau , d h . sein Schifferenzug ist blau und
blau war gestern am sväten Nachmittag bereits mancher , der
etwas zu rasch , technisch übersetzt sozusagen von Anfang an
unvorsichtigerweise auf dem dritten Gang " Markt gefeiert
hatte . Nun , das kommt vor ; solange die mehr oder minder

, , angeblauten " sich ordentlich betragen , hat man gegen ihre
Anwesenheit nichts einzuwenden . Es kostet ja ihr Geld
und wird ja auch ihr Kater .

-

Toch nicht nur auf den alten und dem neuen Marktplatz
und in der Gegend des Stattoufes merft man , daß Gallimarkt
ist , sondern allerwärts in der Stadt . Die Drehorgeln und
die vielen Etraßenmufifanten scheinen sich noch nicht ganz
einig über den Gallimartschiager dieses Jahres zu sein .
Wie wäre es übrigens mit der Ausschreibung eines
Gallimarttichlager - Wettbewerbs in jedem
Jahre ? Köln hat seinen Karneval , Leer hat seinen Galli¬
markt . Was die lustigen Brüder am Rhein lönnen , müßte
uns an der Leda doch auch nicht schwer fallen . Gallimarkt¬
schlagerdichter und - Komponisten , wo seid ihr ?

Pr

Borläufig , wie gesagt , ist es noch nicht heraus , welcher
Schlager heuer derjenige , welcher ist , alles dudelt noch
munter durcheinander Man hört das schmalzige Wolgalied
des einsamen Coidaten , der so sehnsüchtig auf einen Engel
wartet , hört wenige Elie weiter die alte italienische Weise
, ,o sole mio " und noch etwas weiter hin dringen einem die

Nordseewellen " an die gemarterten Ohren . Ihr
wiß doch wo die - Lumpinta , humptata , humptata - "
Schrill schreien nach diesem bonal ferten Liedchen die Möven
und noch schriffer schreien seine Leierkastenweise die Säne
gezinnen . Aus einer Eco flagt dazu das schwermütige See¬
mannslos " . Muse , verhülle dein Haupt . Und durch Karussell¬
musik und andere Weisen ingr es immer wieder humptata ,
humptata wo die Stord ecmellen " Db es nicht do ch" Ob doch
sich als der Gallt , arfräschlager noch durchsetzt ? - Aber
laffen wir ab von dieser Morfigedudelbetrachtung und berei¬
ten wir uns vor auf die Frender , die der zweite Gallimarkt¬
tag am Nachmittag und am Abend noch für uns bereithält .

Weise Unvernunft " soll diese Tage regieren
lustig wollen wir sein , denn wir wissen es , , ischa Galli
marti "

11
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Leerer Filmbühnen
Der Tonfilm als Reprise .

11

Filme können so gut sein als sie wollen . Immer wieder
fann man im allgemeinen die Beobachtung machen : hat ein
Film , ,seine Tage " heruntergerasselt , dann ist er , ,erledigt " .
- Beim Theater ist Wiederholung plastischer Begriff . Son¬
derbar ist es deshalb , weil das im großen und ganzen beim
Film nicht der Fall ist . Jeder könnte sich leicht prüfen , ob er
den und den Film noch gerne einmal sehen möchte . Man
tommt nur zu leicht zu einem unumuwundenen bewußten
Nein . Und doch . . . . . es kommt so ganz selten vor , daß man
fo mit der Zeit in sich Bedürfnis verspürt : den Film möchte
ich noch gerne einmal sehen . . ich fann ihn nicht vergessen .

Unter diesem Gesichtspunkte ist es denn auch erfreulich , zu
hören , daß der Tonfilm , der Carl Frölich -Film , ,Reifen¬
de Jugend " , nach dem Theaterstück Max Drehers
, ,Reifeprüfung " , nochmals nach Leer gefunden hat . In be¬
ster Erinnerung dürfte dieser Film noch all jenen sein die
das große Glück hatten , ihn vor längerer Zeit in Leer zu
fehen .

Also wie gesagt Wiederholung , ein Versuch zur Re¬
prise . . . . der Film hat wegen seines qualitativen und ergrei¬
fenden Inhalts verdient , einen nochmaligen Erfolg zu haben .
Das Drum und Dran eines Schulthemas dürfte jeden , der
mal eine Schulbank drücken dürfte , viel zu sagen haben .
Denn dramatische Geschehnisse dieser Art ( in diesem Falle ly¬

rische Dramatif ) sieht man immer gern . . . . ist etwas alltäg¬
liches und ist doch immer wieder neu . fri / we .-

otz . Loga . Aus der Arbeit unserer Frauen .

Die NS - Frauenschaft und das Deutsche Frauenwerk tr ten
nach langer Pause dieser Tage wieder einmal zu einer Ver¬
fammlung zusammen , an der auch die Kreisfrauenschafts¬
feiterin , Frau Binneweis , teilnahm . Die Zusammenkunft
der Frauen , die im Zeichen des Erntedankfestes stand , ver¬
mittelte den Teilnehmerinnen wertvolle Anregungen für die

Frauenarbeit in der nächsten Zeit , in deren Mittelwunft bie
Tätigkeit für das Winterhilfswerk stehen wird .

otz . Rorichum . Menschliche Gerippe gefunden .
Bekanntlich wird aus dem Borland (Ueterdieken ) zur Ver¬
Stärkung und Erhöhung des Emsdeiches augenblicklich der
trockene Schlickboden , ausgefchachtet . Bei diesen Ausschach¬

tungsarbeiten wurde in der Nähe von Woltersterborg
in einer Tiefe von 1,70 Meter zwei Menschen - Stelette

gefunden . Die beiden Gerippe lagen mit den Füßen
einander gegenüber und bei einem soll der Kopf gefehlt
haben .

otz . Stiefelfamperfehn . Vom Grundstücsmar ft .

In der Gastwirtschaft von Johann Jelten in Beningafehn
liek am Montag der Kolonist Laurenz Kleen von hier ein in
Beningafehn belegenes Grundstück zur Größe von 0,94 ha
zum Verkauf ausbieten . Nach zweimaligem Ausbieten blieb
der Bauunternehmer Heinrich Benen aus Neuefehn mit
einem Gebot von 2700 RM . Höchstbietender . Der Landhun¬

ger ist in der hiesigen Gegend arok , so daß die Preise für
Grund und Boden recht hoch sind .

otz . Völlen . Besizwechsel . Die Besitzung von H.
Follens Erben ist an den Landwirt A. Griepen
burg hier verkauft . Der Kaufpreis für den ca 10 Hektar
großen Platz beträgt , wie verlautet , 20000 RM . Der An¬

tritt erfolgt nach Ablauf der jetzt bestehenden Bachtzeit

Club dem Reiderland
Weener , den 8 . Oftober 1936 .

Bulldogg und Kraftrad fließen zusammen .

=

otz . Auf der Fernverkehrsstraße nach Holland , die durch
unsere Stadt führt , ereignete fich heute morgen um kurz nach
8 Uhr an der Ecke Neuestraße - Adolf Hitler =
straße ein Zusammenstoß . Ein mit zwei Personen besetztes
Kraftrad wurde von dem Treffer eines Lastkraftzuges erfaẞt ;
die Motorradfahrer wurden zu Boden geschleudert , kamen
jedoch mit geringfügigen , wenn auch schmerzhaften Ver¬

legungen , davon . Das Kraftrad wurde erheblich beschädigt .
Bei dieser Gelegenheit sei auf die Notwendigkeit der An¬

bringung eines Straßenspiegels an der Straßen¬
kreuzung hingewiesen ; die Unübersichtlichkeit der Fernver¬
fehrs - Straße erfordert gerade hier an einer Gefahrenede be¬
sondere Vorkehrungen zur Sicherung aller Straßenbenutzer .

otz . Ein fallender Baum zerstörte die Lichtleitung . An der
Leerorter Landstraße stürzte gestern ein Baum beim Fällen

Remels und Kleinremels
Aus der Siedlungsgeschichte in Uplengen .

Als vor ungefähr 200 Jahren die Wohnungsnot und der
Raummangel in Remels recht groß geworden war , siedeltenRaummangel in Remels recht groß geworden war , siedelten
sich viele Neubauern in der Heide bei Remels an , um so we¬
nigstens in der Nähe des alten Kiirchdorfes zu bleiben zu
den ältesten Siedlern m der Heide bei Remels gehörten der
Schuhmachermeister Jürgens und die Arbeiter Focke
Weyers , Onne Onnen and Albert Jelden , sämtlich
aus Remels . Um die Mitte des 18 Jahrhunderts wurden
der Ansiedlungen rund um das Kirchdorf von Jahr zu Jahr
mehr . Jm Dorse selbst gab es damals nur 42 Häuser , von
denen einige wohl zwei oder mehrere Haushaltungen beher¬
bergt haben mögen . Troz der mageren Umgebung wollte
doch jeder gern ein Häuschen im Dorfe haben , weil die
Kirche im Dorf steht , die Mühle auch nicht
weit davon ist und die Kinder gemächlicher

zur Schule gehen können , wenn die Koloni =
ten von solcher Gesinnung sind , daß sie ihre

Kinder unterrichten lassen wollen . " Gegen

Ausgang des 18 . Jahrhunderts wurde der Andrang von Ko¬
Lonisten zeitweilig so start , daß der Amtmann zu Stidhau¬
en berichten mußte : Wenn ich nichts als den Anbau im

Amt zu besorgen hätte , so würde ich mich den größten Teil
des Jahres damit beschäftigen müssen , weil hier wohl
600 Personen Land such en . " Besonders begehrt
war die Gegend südlich Remels , so der Millm " und das

Saputoor " . Während der .,Millm " nahe bei Remels lag ,
erstreckte sich das das , ,Sapmoor " bis nach Hollen . Hier sic¬

delten sich auch Handwerker an : Bäcker und Schmiede ;
denn am Wege nach Hollen waren bereits 15 Stolonure ent
standen , die vor 100 Jahren unter dem Namen ein =

Remels zu einer neuen Gemeinde zusammengeschloffen
wurden . Die Namen der ersten Kolonisten von Klein - Remels

mögen hier aufgezeichnet werden : Tamme Broers , Hene

Heyen , Umme Janssen , Lammert Theißen , Süde
Peters , Eilert Ennen . Jelde Albertus , Gretje

Harms , Renfe Albertus Carl Schrage , Johann

Aswege , Johann Penning und Conrad 60ordes .
Sie hatten insgesamt über 100 Diemate in Arbeit genom¬

taler Erbvacht aufbringen mußten .
men , für die sie nach Ablauf der Freijabre rund 60 Reichs¬

taler Erbpacht aufbringen mußten . Schon 1867 zählte Rc¬

mels mit Kleinremels 103 bewohnte Häuser mit 120 Dans¬

haltungen und 598 Bewohnern , 1864 hatte man deren bereits

〃

auf die elektrische Leitung und zerriß die Drähte . Der Baum
lag quer über den Fahrdamm und sperrte so eine zeitlang die
Straße . Die elektrische Leitung wurde sogleich wieder aus
gebessert .

otz . Ein neuer Führer durch Weener " ist fürzlich heraus
gegeben worden . Das geschmackvoll ausgestattete Heftchen
enthält lesenswerte Beiträge über die Geschichte der Stadt ,
über ihre jetzige Bedeutung und ihre Beziehungen ; es ist auch
mit z . T. sehr ansprechenden Lichtbildern versehen .

Dizum . Vom Fischfang . Im verflossenen Sommer
war der Verdienst unserer Fischer durchweg gering , denn der
Fang in Sprotten , Butt und grünen Heringen war nur mä¬
Big. Der Aal, der hauptsächlich bei stürmischer Witterung

zieht " , wurde bis jetzt nur sehr wenig gefangen . Der Gar¬
nelenfang , der anfänglich unter dem Wechsel der Witterung
litt , wurde etwas besser . Der Absatz des getrodneten Gra
nats , der als Enten bzw . Hühnerfutter usw . Verwendung
findet , ist während der letzten Fangperioden etwas besser ge¬
worden .

602 gezählt . Es ist möglich , daß nach der politischen Umt
wälzung einige Familien nach Amerifa ausgewandert sind .
Der Bestand an Rindvieh machte 321 Stüd aus , Pferde wur
den 51 gezählt und 157 Schafe . Seit dieser Zeit hat sich

so besonders auch in seinem Wohlstand und seiner Bevölke
Remels und feine Umgebung bedeutend aufwärts entvidelt ,

tungszahl

Aus dem Uplengenerland .

Di

otz . Im Garten und auf den Feldern gibt es in dieser
Nacherntezeit immer noch allerlei zu tun . Die Obsta
bäume müssen , wo es nicht bereits geschehen , mit Leim¬
ringen versehen werden , damit der Schaden , der alljährlich
durch den Frestspanner angerichtet wird , wenn auch nicht
ganz behoben , so doch neientlich eingeschränkt wird . Die
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„ Wir alle helfen ! "

Nachtfröste haben an den später gepflanzten Bohnen ,
Seürbissen und anderen frostempfindlichen Pflanzen vielfach
Schaden angerichtet , marche Blütenpracht ist zerstört . Alte
Bohnenjorten brachten durchweg gute Erträge . Die Aufbe
wahrung der hartschaligen Speisebohnen auf dem Lande ge
schieht am besten im Stroy , da sie in den Schoten sehr schmack¬
haft bleiben . Die artoffelernte ist jetzt fast ganz be
endet und es beginnt die Fearbeitung der hier in lehter Zeit
bedeutend mehr angeraten Runtelrüben , die gegen Frost
sehr empfindlich sind . Während die Runkelrüben schon früh
gewachsen sind und bei errigen Sorten später eine Stodung
im Wachstum eingetreten ist , haben sich die Steckrüben im
Spätsommer gut entwickelt , jo daß beide Rübenarten wie
auch der Futterto bl cine gute Ernte liefern . In diesem
Jahre sind die Eichent bejoners start mit Früchten behangen ,
was nach einer alten Wetteriegel einen strengen Winter an
fündigt . Die Eicheln lassen sich als Schweine - und Pferde¬
futter verwerten und sollten daher nicht umkommen , zumal
Kinder sie schon mit einsammeln können . Der erste Roggen
wird bereits gejät , die Borbereitungen zur Saat tönnen dank
der günstigen Witterung gut durchgeführt . werden , was für
die nächste Ernie wichtig st.

Bus ber suten allen Belt "
Geneverbrennerei und Müllereibetriebe im vorigen Jahrhundert .

otz . Unsere Vorfahren verfügten nicht über die bequemen
Verkehrseinrichtungen , deren wir uns heute erfreuen . Die
Fuß - und Wagenwege außerhalb der Fehnanlagen zum Nach¬

denkbar ungünstig . Besonders übel machtebardorf waren
sich das im Winter für Fußgänger und Gespanne auf dem
Weg von Stiefelfamperfehn nach Timmel be¬

mertbar . Auch die Wege nach Bagband und Hesel wa¬
ren dann unergründlich . Das war für die Fehnbewohner
besonders beschwerlich , wenn sie mit ihrem Korn (Roggen ,
Weizen oder Gerste ) eine Mühle aufsuchen mußte , um c3 mah¬
len zu lassen . Sie mußten es selbst zur Mühle schaffen ; denn

es war den Müllern bei hoher Strafe verboten , das Korn von

der Wohnung ihrer Kunden abzuholen oder es dorthin zurück¬

zubringen . Wahrscheinlich hatte dieses Verbot seinen Grund
darin , daß die Fehnbewohner mit ihrem Korn recht sparsam

umgehen sollten . Denn der Arbeit des Wegbringens und

Wiederholens unterzog man sich nur , wenn es unbedingt nötig
war Das Korn wurde fackweise zur Mühle getragen .

Auf dem Beningafehn in der Nähe des Gehölzes , auf

dem jetzigen Störmerschen Grundstück , betrieb zu Anfang des

18. Jahrhunderts ein reicher Bauer namens Hinrich Janssen
Brauer eine Geneverbrennerei , um für die Fehr¬
bewohner und die Nachbargemeinden einen guten Schnaps zu
brennen . Der Besizer der Brennerei entnahm aus seinem
eigenen etwa 150 Heftar großen landwirtschaftlichen Betrieb
den größten Teil des Bedarfs an Brenngerste . Außerdem
faufte er aus der weiteren Umgebung allen Vorrat zusam¬

men , um den Brennereibetrieb noch besser führen und noch

mehr Schnaps herstellen zu können Der von ihm gebrannteDer von ihm gebrannte
Genever soll zu den besten Sorten in ganz Ostfriesland ge =

hört haben , da der Besitzer der Brennerei einen sehr guten
holländischen Brennmeister gegen hohen Lohn angestellt hatte .

Um das gegorene Korn , aus dem der Spiritus bereits her
ausgepreßt war , nachträglich zu verwerten , legte sich der Be¬
sizer eine Mühle zu . Das auf diese Weise gewonnene Mehl

verkaufte er , oder tauschte es gegen Korn ein . Damals gab

deshalb die Erlaubnis zum Bau einer Schrotmühle on der
es im Müllereibetrieb noch fein freies Gewerbe . Er mußte

Behörde einholen . Gegen die Erteilung dieser Erlaubnis
wandten sich die Müller aus der Nachbarschaft , so aus Bag¬
band und Holtland . Daraufhin wurde dem Antragsteller die

Erlaubnis zum Bau einer Schrotmühle verweigert . Es wurde
ihm aber anheimgestellt , sich eine Rohmühle erbauen zu
lassen , weil damit fein Korn leidlich zu Mehl verarbeitet wer
den konnte . Unter einer Roßmühle verstand man einen Be
trieb , bei dem das Getriebe und die Mahlsteine von einem
Pferde (Roß ) in Gang gelegt wurden . Der Besizer durfte je¬
doh für die Fehneingesessenen tein Korn verfchroten , weil da
durch die übrigen Müller in ihrer Eristensfähigkeit bedroht
wurden . Trotz des Verbots schrotete der Roßmüller für die
Fehnbewohner so viel Korn , wie seine kleine Mühle verarbei¬
ten konnte . Mehrmals wurde er wegen Uebertretung des
Verbots zur Anzeige gebracht und von der Kriegs - und Do
mänentammer erheblich bestraft .

Nach einigen Jahren fanden diese Schwierigkeiten jedoch
ein Ende . Auf dem Timmeler Neuefehn errichtete
sich ein Jan Jacobs Coorbes ebenfalls eine Roß¬
mühle und verschrotete dort Korn zu Brotmehl . Die Nach
barmüller in Bagband , Timmel , Hefel und Holtland waren
über das dreiste Vorgehen der beiden Roßmüller sehr erbost
und schimpften über die Autoritätlosigkeit der damaligen Be¬
hörden . Alle Beschwerden halfen ihnen nichts . Sie hegten
aber die Hoffnung , daß die beiden Fehmmüller wegen Geld¬
mangels thren Betrieb bald einstellen müßten . Das geschah
aber nicht ; denn die Fehnmüller hatten den Nachweis er
bracht , daß die Fehnbewohner der schlechten Wegeverhältnisse
wegen ihr Korn nicht wieder zu den Nachbarmühlen brin
gen könnten . Der Weg zu der im Jahr 1718 erbauten Tim¬
meler Mühle stand fast stets unter Wasser , das Korn mußte
mit einem Boot zur Mühle gebracht werden . Nur kundige
Bootsfahrer durften das wagen , denn es war nicht ungefähr¬
lich , das Boekzetelermeer zu überfahren . Dft sollen bei nord¬
westlichen Winden mit Korn beladene Jollen voll Wasser ge =

schlagen und die Bootsinsassen ins Meer gefallen sein , so diß
sie sich nur mühsam retten konnten . Alle diese Umstände führ =
ten dazu , daß die Roßmühlen . erhalten blieben . Die damalige

Roßmühle von Timmeler Neuefehn hatte ihren Stand auf der
jeßigen Wiefe von Jürgen Kettwig hinter dem Hause der
Witwe Westdörp . Auf die Dauer fonnten aber doch die kleinen

Roßmühlen gegen die großen Windmühlen von Timmel , Bag¬
band , Hesel und Holtland nicht konkurrenzfähig bleiben . Sie

gingen deshalb mit der Zeit ein . F . A.



Olschendorf - Hümmling
Papenburg , den 8. Oktober 1936 .

Luitiouzhelferinnen wurden geschult

otz . Gestern abend fand in der Aula des Realgymnasiums
der vor einiger Zeit vom Reichsluftschutzbund begonnene
Lehrgang für Helferinnen mit einer Prüfung seinen Abschluß .

In einer furzen Begrüßungsansprache wies Dr. Hart
mann auf den Zweck der Prüfung hin , die dazu dienen
solle , einmal zu zeigen , was die Laienhelferinnen während
des Lehrganges mit unterstützung der Samariterinnen vom
Roten Kreuz , die ebenfalls anwesend waren , in der ersten
Hilfeleistung bei Unglücksfällen gelernt hätten .

In einer der Prüfung sich anschließenden Ansprache dankte
dann der Kolonnenarzt den Laienhelferinnen für ihre Be¬
reitschaft zu praktischer Mitarbeit .

otz . Bäderdampfer im Winterquartier . In den hiesigen
Hafen lief gestern der Passagierdampfer Frisia I " ein , um
hier ins Winterquartier zu gehen . Insgesamt haben im hie
figen Hafen 7 Bäderdampfer für die Wintermonate aufgelegt .

obz . Dörpen . Zum Krammarkt , der morgen , Freitag ,
beginnt , sind schon zahlreiche Marktbezieher eingetroffen . Der
gleichzeitig stattfindende Vieh- und Pferdemarkt wird , wie die
große Zahl der Anmeldungen erkennen läßt , eine sehr starte
Beschichung erfahren .

Sommermonate horsten , haben in den letzten Tagen die
otz . Halte . Die Fischreiher , die hier während der

Wanderung nach dem Süden angetreten . Eine kleine An¬
zahl ist aber wie alljährlich zurückgeblieben , um die Nester

vor , ,Eroberung " zu schützen . Die Reiher gehören zu den
ersten Zugvögeln , die im Frühjahr zurückkehren . Allabend¬DieTeilnehmerinnen am Latenhelferinnenlehrgang erhal - lich machen sich jetzt die Stare bemerkbar. Sie fliegen vonten über ihre Ausbildung einen besonderen Wusweis . In der

nächsten Zeit wird ein neuer Kursus für Laienhelferinnen be =
ginnen , für den jene Volfsgenossinnen , die jetzt ihre Prüfung
abgelegt haben , die besten Werberinnen sein werden .

Personenstandsaufnahme 1936 .

Am 10. 10. 1936 findet die alljährliche Personenstandsauf¬
nahme statt . In diesem Jahre wird sie auch in der Stadt

Papenburg durchgeführt . Die Personenstandsaufnahme
ist vom allergrößten Wert für Reich , Staat und Gemeinde .
Die Ausfüllung der Zählpapiere obliegt dem Haushaltungs¬
vorstand . Für jedes Haus kommen eine Hausliste , für
jede Haushaltung eine Haushaltungsliste und für
jeden Betrieb ein Betriebsblatt zur Ausgabe . Die
Haushaltungsliste ist vom Haushaltungssvorstand
nach dem Stande vom 10 . 10 . 36 auszufüllen und mit Na¬
mensunterschrift versehen an den Hauseigentümer oder dessen
Stellvertreter abzugeben . Das Betriebsblatt ist für jeden
Betrieb auszufüllen , der auf dem Grundstück ausgeübt wird ,
gleichwohl , ob der Betriebsinhaber auf dem Grundstück
wohnt oder nicht . Das Betriebsblatt ist von dem Betriebs¬
inhaber oder dessen Stellvertreter mit der Richtigkeitsbeschei¬
nigung bis spätestens zum 11 . 10 . 36 mittags dem Grund¬
stücksbesther oder seinem Vertreter zu übergeben . Die Haus¬
liste endlich ist vom Hauseigentümer auszufüllen , von ihm
find in die Hausliste einzutragen in Abteilung I sämtliche
Haushalte und ir Abteilung II sämtliche Betriebe des
Grundstücks nach der Reihenfolge der Haushaltungslisten
und der Betriebslisten .

otz . Die Weidezeit ist dahin . Die starken Nachtfröste wir¬
ten sich auf die Weiden besonders nachteilig aus . Die nur
noch schwach besezten Weideflächen sind infolge dieser Witte¬
rung in Kürze abgeweidet und der Bauer muß sich schon da¬
mit abfinden , daß das Aufstallen der Tiere unt vieles früher
erfolgen muß als in den normalen Jahren .

einer Baumkrone zur anderen , um schließlich im Schilf an der
Ems ihre Nachtruhe zu suchen . Sie sind aber auch bereits
vom Wanderfieber ergriffen .

otz . Sprakel . Hohes Alter : Heute feiert der Bauer
Hermann Brümmer feinen 80 . Geburtstag . Der Hochbetagte
ist geistig und körperlich noch beneidenswert rüstig und kann
seinen Ehrentag im Streise einer großen Kinder - und Enkel¬
findecschar begehen .

Die Behörden geben belanni :
Der Bürgermeister von Babenburg :

Die Anträge auf Befreiung von der Zahlmung der Rundfunkge =
bühren werden am Freitag , dem 9. Oktober 1936 , nachmittags von
14 . 30 Uhr , auf Zimmer 7 des Rathauses entgegengenommen . Es sind
von denen , die bereits von der Zahlung der Rundfunkgebühren be =
freit waren , mitzubringen : 1. Die Bescheinigung des Wohlfahrtsamtes ,
2 . der Befreiungsausweis des Postamtes . Bei Stellung von neuen
Anträgen ist Verdienstbescheinigung oder Rentenbescheid mitzubringen .
Später eingehende Anträge fönnen nicht mehr berücksichtigt werden .
Der Landrat des Kretses Aschendorf -Hümmling :

Am Dienstag , dem 6. Oktober 1936 , Mittwoch , dem 7. Oftober 1936 ,
Donnerstag , dem 8. Oktober 1986 , Freitag , dem 9. Oktober 1936
und Sonnabend , dem 10. Oftober 1936 , finden auf dem Kruph ' schen
Verfuchsplaße in Meppen Schießversuche statt . Der Verfehr auf den
Landstmßen Stupennest - Bahn , Kluse - Wahn und Wippingen¬
Werpeloh ist am Dienstag , Mittwoch , Donnerstag und der Verkehr
auf den Landstraßen Nupennest - Wahn und Muse - Wan am Frei¬
tag und Sonnabend von morgens 8 Uhr an gefährdet . Die aufgeführ =
ten Straßen werden daher während des Schießens für jeglichen Ber :
tehr gesperrt . Auf die Züge der Hümmlinger Kreisbahn und den
Kraftivagenverkehr wird in der Weise Rücksicht genommen , daß die
Züge und Kraftivagen auf den gesperrten Straßen im Einvernehmen
mit den Absperrposten und der Verwaltung des Versuchsplayes ver¬
fehren können . Im übrigen ist das Betreten des Schießplaßgeländes ,
soweit dieses für das Schießen in Anspruch genommen wird , während
der Sperre verboten .

Der Landrat des Kreises Aschendorf -Hümmling :
Die in meiner Bekanntmachung vom 13. 8. 36 angeordnete Sper¬

rung der Straße Lathen - Düthe von km. 0,0 - 1,5 wird , nachdem die
Arbeiten fertiggestellt find , hiermit aufgehoben .

Ründblick über Oftfriesland
Emben

otz . Bon cinem Kraftwagen erfaßt wurde gestern mittag
ein etwa fünfjähriges nd an der Ecke Mühlen - und Neue
Straße . Das Kind (pielte ouf dem Bürgersteig vor der Smit
schen Drogerie , betrat dann plglich die Straße und wurde
von einem aus Richtung der Großen Brückstraße kommenden
Personenkraftwagen erfaßt uns zu Boden geworfen . Das
Sind geriet nicht unter die Städer , sondern lag mitten unter
dem Kraftwagen . Nachdem die Polizei den Tatbestand auf¬
genommen hatte , wurde das Kind von dem Lenker des Wa¬
gens zu einem hiesigen Arzt gefahren, auf dessen Veranlah
fung das Kind aber wieder in die elterliche Wohnung ent¬
lassen werden konnte .

otz . Ein Schleppzug von sechs Harener Bünten , mit Eisen¬
fchrott beladen , passierte heute den Emder Hafen . Er kam

von Wilhelmshaven und geht zum Industriegebiet . Unter
dem Schrott konnte man auch eine ganze Menge alter ent¬
fchärfter Uebungsipicnggranaten bemerken , die eingeschmol¬
zen werden sollen . Ein großer Teil des übrigen Schrottes
rührt von den Aufräumungsarbeiten her , die für den Stapel¬
lauf der Scharnhorst " nötig waren Weiter befand sich un¬
ter ihm auch ein Teil der Maschinenanlage des alten Streu¬
zers „ Leipzig "

d

Deutsch -holländischer Fremdenverkehr . In verflossener
Woche fand in Groningen tire große Zusammenkunft
sämtlicher Hotelbefizer Hollands statt . Die Tagung befaßte
fich außer Fachinteressen mit bem deutsch - holländischen Frem
denverkehr und seiner Förderung . Präsident dieser Tagung
war der un Emdens Bürger sehr durch seine Kinderfürsorge
in den Jahren 1918/24 verdiente Hotelbefizer Onno
Bouwman Groningen , Café de Pool am Großen Markt .
Herrn Luns Beuwman wurden manche Ehrungen dar
gebracht , da er sich stets um die deutsch - holländi¬
schen Freundschaftsinteressen verdient gemacht
hat und viel zur freundlichen Milderung mancher internatio
naler Härten beigetragen hat. Enne Bouwman ist Mitglied
der Groninger Handelstan mer un inzwischen auch wieder
In den Rat der Stadt Groningen gewählt worden . Wir Em¬
der wollen Herrn Boumman nie vergessen , daß er in Notzei¬
ten mehr als 5000 Kinder in Holland in tostenfreie Pflege ,
manche wiederholt auf fünf Jahre , dort untergebracht hat .

nend von Hamburg aus . Das Schiff hat wahrheinlich
Amerika , geschweige denn Panama , noch nie gesehen , ist auch
für die Ueberfahrt baum geeignet . Versichert ist es auch nach
wie vor beim Germanischen Lloyd Warum nun diese Ma¬
növer ? Einzig und allein do . h deshalb , um die Steuern und
jozialen Lasten bei uns zu sparen . ( Denn im Ausland gibt
es fein solch ausgebautes Versicherungswesen wie in Deutsch¬
land ) . Die Leidtragenden sind in erster Linie die Belagung ,
die aus deutschen , zum Teil auch memelländischen Seelenten

besteht. Jetzt wird man die Firma wohl zwingen , Farbe zu

nicht erlaubt , haben wir es umgekehrt nicht nötig , und so
bekennen . Da Panama deutschen Schiffen die Küstenfahrt

mußte die Evellyn Marion " gestern abend wieder auslaufen ,
Ziel Hamburg , ohne Ladung erhalten zu haben . Der Firma
wird wohl kaum etwas anderes übrig bleiben , als das Schiff
unter deutsche Flagge zu verbringen . Dies ist in anderen
Fällen auch schon geschehen, z. B. mit der auch hier befannten

Alice - Gaulte " . Auch sie fuehr unter der Flagge von Pa¬
nama ; bei ihrem letzten Hierlein aber hatte sie als Heimats
hafen Hamburg am Heck stehen . Mit der Evellyn Marion "
wird es nicht anders werden Derartige Mäßhen fonnten
wohl in der Systemzeit durchgehen , jetzt kann dies der Staat
nicht mehr dulden .

LL

Aurich

otz . Bestandene Prüfung . Folgende Ostfriesen bestanden in
Westerstede ( Oldenburg ) die Prüfung als Milchkontroll -Assi
stent : I . Rinderhagen aus Theene , D. Klöppe , J . Kreye
und H. Rec . sämtlich aus Münfteboe .

otz . Ertum . Der Käufer des Erdwienschen
Hauses ist nicht , wie von uns am Dienstag berichtet ,
Müller Freymuth -Aurich , sondern Hinrich Hippen -Kirchdorf ,
der bei Müller Freymuth beschäftigt ist .

Amstz . Felde . Dorfgemeinschaftsabend .
tommenden Sonnabend wird hier von der Ortsgruppe Afels¬

barg der NSG Kraft durch Freude" ein Dorfgemeinschafts
abend veranstaltet . Es wirten mit die Spielscharen des Ar¬
beitsdant Kreis Aurich und die SA -Kapelle Afelsbarg . Als
Redner ist Parteigenoffe Münchmeier aus Oldenburg gewon
nen worden . Der Abend wird im Saale von Peters veran =
staltet werden .

Für den 9 . Oktober :
Sonnenaufgang 6. 47 1hr
Sonnenuntergang 17. 50 Uhr

Borkum
Norderney
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn

0 . 04 UhrMondaufgang
Monduntergang 15 . 28 Uhr

Hochwasser

5 . 10 und 18 . 03 Uhr
5. 30 und 18 . 23 Uhr
8. 04 und 20 . 55 Uhr
8. 54 und 21 . 45 Uhr
9. 28 und 22 . 16 Uhr

Papenburg , Schleuse 9 . 33 und 22 . 24 Uhr

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen :
Während das Hoch über dem Nordwesten Europas fast unverändert

fortbesteht , befindet sich füdlich der Alpen eine träftige Störung , die
über Italien nordostivärts wandert . Die von ihr nordwärts beför =
derte Warmluft ruft über den Donauländern verbreitet Regen her :
vor , wird aber die Temperaturen zuerst noch nicht wesentlich ansteigen
laffen . Für unseren Bezirk braucht auch nicht mehr mit weiterer
Frostverschärfung gerechnet zu werden , da die Kaltluftzufuhr im hohen
Norden durch atlantische Warmluft abgeriegelt wird . Es ist also bet
uns vorwiegend trockenes , zeitweise heiteres , aber für die Jahreszeit
immer noch fühles Wetter zu erwarten , allmählich wird sich geringe
Erwärmung einstellen .

Aussichten für den 9 . : Bei mäßigen Winden nördlicher Nichtungen
wolkig , zeitweise heiter , um Mittag wärmer als an den Vortagent ,
aber immer noch Neigung zu nächtlichem Bodenfrost .

768,0

Aussichten für den 10 . : Voraussichtlich Fortbestand des ziemlich
fühlen , im Ganzen aber nicht unfreundlichen Wetters .

Barometerstand am 8. 10 . , morgens 8 Uhr :
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 9 °
Niedrigster C + 1 °
Gefallene Regenmengen in Millimetern

24

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .
Nachrichten für Seefahrer .

Das Preußische Wasserbauamt Emden teilt mit : Deutschland
Nordfee Ems Emden Oberfeuer zeitweilig gelöscht ; Hilfse
feuer eingerichtet . Geogr . Lage ungef . : Brite 53 Grad , 20 Min . N. ,
Länge 7 Gr . 12 Min . D. Zeitpunkt der Ausführung : 12. Oktober 1936 .

Angaben : Das Emder Oberfeuer (bergl . Lfv . III / A / 36 , Ifd .
Nr . 2457 ) muß versezt werden und wird während der etwa 14tägigen
Dauer der Umbauarbeiten gelöscht . Während dieser Zeit wird etwa
200 Meter vom Unterfeuer (Lfv . III / A / 36 Ifd . Nr . 2456 ) entfernt auf
dem Seedeich ein behelfsmäßiges Oberfeuer eingerichtet . Leuchtfeuer¬
träger ist ein großer Holzmast . Höhe des Feuers über MHW . ungef .
18 Meter . Farbe und Art des Feuers sind die des bisherigen Ober¬
feuters . Die Lichtstärke des Hilfsfeuers ist geringer . Weitere
Nachricht folgt .

Ciens

otz . Holtgaft . Such jagd . Bei einer hier am Montag
von sechs Jägern abgehaltenen Suchjagd wurde reiche Beute
gemacht . Insgesamt wurden ein Rehbod , eine Ride , 44 Fa¬
fanen , eine ganze Reihe Rebhühner und Hasen erlegt .

otz . Neugaude . Besizwechsel . Der Kaufmann Enno
Wilbers aus Altgaude verkaufte sein Wohn - und Geschäfts¬
haus an den Kaufmann H. Ihnen aus Wittmund . Der An¬

tritt erfolgt am 1. Mai 1937 . Wilbers wird zu diesem Zeit¬
punkt eine von ihm erworbene und in Neugaude belegene
landwirtschaftliche Besitzung übernehmen .

otz . Neuschoo . Verpachtung . Der Landwirt Claas
Dentena von hier verpachtete von den ihm gehörenden Län
bereien acht Diemate an die Landwirte Wilh . Freudenbergs
Westochtersum und Joh . Ahrends -Neuschoo zum sofortigen
Antritt . Der Pachtpreis beträgt insgesamt jährlich 670 RM .
zuzüglich Lastenbeitrag .

Norden

otz . Dornumergrode . 87 Jahre alt . In bewundern
werter förperlicher und geistiger Rüstigkeit feierte am Montag
die Witwe Anna Dorothea Freese ihren 87 . Geburtstag .

otz . Marienhafe . Die Bautätigkeit ist hier und in
der Umgegend noch sehr rege , trotzdem faft feine Steine zu
beschaffen sind . Der Neubau des Rentners Rademacher an
der Kirchstraße geht flott voran und auch der Neubau des
Zimmerers und Maurers Gerh . Eilers im benachbarten

fterupgant . Der Neubau der Witwe Thiemens konnte
am Dienstag gerichtet werden . Hoffentlich hält das schöne
Wetter noch an , um alle Neubauten noch vor dem Eintreten
von Frostwetter unter Dach zu bringen .

otz . Norddeich . Im Hafen geht es zur Zeit sehr regsam
her . Auf dem Kai ver dem Kran werden neben anderem
Baumaterial hauptsächlich Steine verladen . Ebenfalls ist bei
den Anlegestellen der Frisiadampfer vollauf zu tun .

Derotz Norderney . Von der Gendarmerie .

Landjägermeister Schütt wurde von Norderney nach seinen
früheren Tätigkeitsort Westerbelt zurückverlegt . Landjäger
meister Hansmann in Westerholt , früher in Nordersey ,
ift nach Thüringer verlegt worden .

otz Norderney . Der Dampferverkehr hat jetzt
einige Renderungen erfahren . Die Dampfer , Frista 1" und

Frisia VIII " haben der Hafen verlassen , um das Winter¬
quartier in Papenburg aufzusuchen . Die Fahrten nach Juist
hat Frisia VI " bis auf weiteres aufgenommen . Nach Nor¬
dernen fahren Frisia IX " und " Frisia X " . Wegen des

Frastichiffe den Hasen aussuchen.
starten Windes mußten am Dienstag 25 bis 30 größere

otz . Osterupgant . Der Wert der DT3 . " als Hei =
mafzeitung . Den wertvollen Dienst der Heimatzeitung
fonnte der Bauer W. S. aus Develgönne heute besonders
feststellen . Ihm waren aus einer Weide beim Blaßgebäude
zwei wertvolle Pferde in der Nacht zum Sonnabend abhan¬
den gekommen und wahrscheinlich entlaufen . Einige Tage ,
den ganzen Sonntag und den Montag über , wurden die Dör
fer der Umgegend abgefucht , jedoch ohne Erfolg ; denn kein
Mensch hatte die Tiere gesehen . Jedoch auf Grund einer flei¬
nen Anzeige in der Presse meldete sich ein Gastwirt aus
Suurhusen , welcher die Tiere in Verwahrung genommen
hatte , nachdem sie mehr als zwanzig Kilometer , ohne ange¬
halten zu werden , zurückgelegt hatten . Der Gehilfe des Bau¬
ern konnte die Tiere wohlbehalten zurückholen , nur hatte ein
Pferd beide Vordereisen von den Hufen verloren .

otz. Hüllenerfehn . Vom Boßelsport . Der Boßelver¬
ein Lief ut " Westersander - Hüllenerfehn hielt im Vereinse
lofal Albers -Hüllenerfehn seine Monatsversammlung ab .
Vereinsleiter E. Reuter begrüßte die fast vollzählig erschiene¬
nen Boßeltameraden mit herzlichen Worten . Anschließend
gab er bekannt , daß der Revanche -Wettkampf zwischen demgab er bekannt, daß der Revanche-Wettkampf zwischen dem Handelsteil
Kreisverband Aurich und dem Kreisverband Norden m

otz . Ein Schiff muß Farbe bekennen . Am Sonntag abend
lief in den Außenhafen der Dampfer Evellyn Marion " ein
und machte unter dem Vierzig -Tonnen - fran fest . Heimats¬
hafen des Schiffes ist Panama . Es sollte hier eine La¬
dung nach Königsberg erhalten , wie schon einmal in diesem
Jahr . Dies ist unterbunden worden . Die Gründe sind recht
bemerkenswert und zeigen , wie selbstfüchtig noch einige joge - ü Ilenerfehn stattfindet . Bekanntlich war bei dem
nannte Volksgenossen sein können . Das Schiff war ur =
sprünglich in Memel beheimatet . Mit dem Ver =
lust des Memellandes verbrachte die Besizerfirma das Schiff
nicht unter deutsche Flagge ; fie tat sich als Kroll und Sohn in
Seattle auf , ließ das Schiff in Panama eintragen und es wie
bisher in der Nord - und Ostsee vorzugsweise in der deutschen
Küstenfahrt laufen . Die Geschäftsführung erfolgte anschei

Treffen in diesem Frühjahre Norden siegreich , so daß Aurich
die Niederlage wieder wettmachen muß . Beide Parteien wer¬
den sich wieder mit vier Mannschaften zu je sechs Mann
gegenüberstehen . Nach der Aussprache wurde beschlossen , am
18 . d . Mts . im Lührsschen Saale zu Schirum einen Rekruten¬
abschiedsball zu veranstalten , da mehrere Boßelkameraden
ihrer Wehrpflicht genügen müssen ,

Vorbericht vom Galli -Rindbiehmarkt .

Auftrieb etwa 3500 Haupt . Besuch gut ; viele auswärtige Inter¬
effenten Vorläufig ermittelte Preise :

Beste Kühe (Spitzenpreise )
Bullen (beffere )
Rinder (beste )

600 - 700 M
bis 700 Mt

550 - 575 M

Kälber : großer Auftrieb , fangfames Geschäft , wird sich voraussichts
lich gegen Schluß noch heen . Der endgültige amtliche Marits
bericht folgt morgen .



Empfangsanlagen für Funkfonderdienste .

Für Funkempfangsanlagen , die ausschließlich zur Auf¬
nahme von Zeitzeichendiensten , von regelmäßigen Wetter¬
diensten , von Nachrichtendiensten für See - und Luftfah¬
rer , von Pressenachrichten , ,an Alle " oder von ähnlichen
Aussendungen , die unter den Begriff Funtsonderdienste "
fallen , bestimmt sind , wird mit Wirkung vom 1. Januar
1937 eine besondere Empfangserlaubnis eingeführt .
Die Gebühr beträgt monatlich 1 RM . Der Antrag auf eine
Empfangserlaubnis für Funtsonderdienste ist an die für den
Wohnort des Inhabers zuständige Reichspostdirektion zu
richten . Aus den Bedingungen der Empfangserlaubnis , die
im Amtsblatt des Reichspostministeriums Nr . 89 veröffent¬
licht sind , ist bemerkenswert , daß alle Einrichtungen der Emp¬
fangsanlage von den Fernmeldeanlagen der Deutschen Reichss
post getrennt bleiben müssen . Die Antenne der Empfangs¬
anlage außerhalb der Gebäude muß den Vorschriften für
Außenantennen des Verbandes Deutscher Elektrotechniker
entsprechen . Die Aufnahme anderer , als der oben bezeichne¬
ten Funlübermittlungen , also auch des Rundfunks ist verbo¬
ten . Die Empfangserlaubnis erlischt , wenn sie von der Deut¬
schen Reichspost widerrufen wird oder wenn der Inhaber der
Erlaubnis auf sie verzichtet .

Letzte Schiffbmeldungen
Sechs Logger brachten 4262 % Kantjes Heringe mit .

In den Ember Hafen kehrten sechs Logger mit einem Gesamtfang
von 4262 % Aunties zurück . Bei der Emder Heringsfischerei legten
an die Logger AE 5 , Memel " , Rapitän U. Janssen , mit 643 %
Kantjes (4 Reife ) ; AE 8 , , Fuchs " , Kapitän Ew . Fürst , mit 603 Kant
jes ( 5. Reise ) und AE 110 Lübeck " , Kapitän Dorbusch , mit 633
Nantjes (5. Reise ) . Bei der Dollart " - Heringsfischerei kamen an AE
55 , Besta " , Kapitän Regensdorff , mit 825 Santjes (4. Reise ), AE 65

Franz Thiele " , Kapitän Fr . Homburg , mit 933 Ranties (4. Reise )
und AE 61ltis " , Kapitän H. Binder , mit 625 Kantjes (5. Reiſe ) .

"

Emder Hafenverkehr .
Angekommene Seeschffe : D Arthur Kunstmann , Kapitän Zimmer¬

mann , Makler Frachtkontor , Neuer Hafen ; D Afrika , Kapitän Müll¬
mann , Makler Schulte & Bruns , Neuer Hafen ; MS Frieda , Kapitän
v . d . Fecht , Makler Frachtkontor , Zungentai ; D Europa , Kapitän
Hofer , Makler Schulte & Bruns , Neuer Hafen ; MS Käte , Matler
Lehntering & Cie . , Brikettfabrik ; SL Mar , Kapitän Fischer , Makler
Frachtkontor , Außenhafen ; SB Peter , Kapitän Oßenbrüggen , Makler
Frachtkontor , Außenhafen . Abgegangene Seeschiffe : D Dollart ,
Kapitän Park , Makler Lehntering & Cie . ; SL Helene , Kapitän Dan¬
fers , Matler Frachtkontor ; SL Grete Kiehn , Kapitän Böfer , Makler
Frachtkontor .

Papenburger Hafenverfehr .
Angekommene Schiffe : Muttschiff Antie , Kromer -Oftrhauderfehn ,

leer von Oldersum ; Muttschiff Anna , Wessels -Surtvold , leer von

Salte ; Muttschff Christiane , Beelhuis -Surivold , leer von Weener ;
Muttschiff Kehrewieder , Hillebrand - Papenburg . leer von Weener ;
Muttschiff Engeline , Jamgebloed -Papenburg , leer von Salte ; Mutt¬
schiff Anna , Freericks -Papenburg , leer von Brual ; MS Helene ,
Schepers -Papenburg , leer von Oldersum ; MS Fortuna , Brand
Papenburg , leer von Gmden ; MS Gute Hoffnung , Pütten - Papen
burg , mit Steinen von Bingum ; MS Conkordia , Deters -Barßel ,
mit Mehl und Stückgut von Bremen ; Dampfer Frista I , Santhoffs
Norden , leer von Emden ; abgefahrene Schiffe : MS bilde , Boßa
Nordgeorgsfehn , leer nach Bingum ; MS Antje Hardy -Wilhelmsfehn
2 , mit Holz nach Emden ; Ms Kehrewieder , Loers - Oftrhauderfehn ,
mit Holz von Westrhauderfehn ; MS Geesche , Heidelberg -Papenburg ,
mit Torf nach Weener ; Muttschiff Anna Freeride - Papenburg , mitKies nach Brual .

Bweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. A. IX . 1936 : Hauptausgabe über 23 000 , davon mit Heimats
Beilage Leer und Reiderland " über 9000 (Ausgabe mit der Heimats
beilage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben L /E im Kopf
gekennzeichnet ) . Bur Beit ist Anzeigen - Preisliste Nr . 14 für die Haupts
ausgabe und die Heimatbeilage Leer und Reiderland gültig . Nach
lagstaffel A für die Heimatbeilage Leer und Neiderland " : B fülr
die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage fürLeer und Reiderland : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigen
leiter der Beilage : Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. H.
Bopfs & Sohn , G. m . b . S . , Leer .

Herbst - Kleidung
Winter - Kleidung

in reicher

Auswahl

Sonntag ,
den 11 . Oktober ,

von 1 - 6 Uhr

geöffnet

für die Dame

für den Herrn

LeerGeschd. its Walle
OSTFRIES ROSSTES MODEWAREN AUSSTEUER KONFEKTIONSPAUS

8 Wochen alte

Zwangsversteigerungen ertel zu verkaufen
Zwangsweise

versteigere ich am 9. d . Mts . ,
meistbietend gegen bar in West
rbauderfehn um 12 Uhr an Ort
und Stelle bei Wwe . Jürgen
Freese 2 . S . W. dort untergestellte
Sachen :

1 Sofa , 1 Chaiselongue ,
1 Tisch und 1 Stuhl .

in Leer .
Mohrmann , Obergerichtsvollz .

Zu verkaufen

3m freiwilligen Auftrage der
Erben werde ich das , bisher
von dem inzwischen verstorbenen
Rentner Reinhard Ringwald
bewohnte , an der Landstraße
Breinermoor belegene

Brivathaus
am Montag ,

dem 12. Oktober 8. 3 .
nackmittags 5 Uhr ,

in der Strukschen Gastwirtschaft
in Breinermoor öffentlich zum
Verkauf stellen .

Jann Müller , Deenhufer Kolonie

4,3 Alaska - Kaninchen
ganz billig abzugeben .
Leer , Brunnenstraße 6 oben .

Einige Zentner

Empfehle 2 - 3
pfündige Koch =
Jchellfische , Pfd . 35 Pfg . , Kabliau
o . K. , Bratfchollen , 30 Pfg . , Gold
barschfilet , Bratheringe , 20 Pfg ..
fr . ger . Jettbück . , Schellf . , Gold =
barschft . , Mak . , Ia Speckaali . a . Gr . ,
la Marin . , gef . Heringe , la Herings .

Fr. Grafe, Rathausstr . Serruf
Sonntag geöffnet .

2334 .

DieseWoche lehrschöner
Blumenkohl ,

Gurken , Tomaten , Salat , Kobl

rabi usw . Dauerobst , Tafeläpfel ,
Birnen usw .

LoersFiliale ,Leer ,Ad .-Hitlerstr . 13

Palast Theater
Während des Gallimarktos

Von heute ( Donnerstag ) bis einschl , Montag

Sonntag Anfang 4 . 30 Uhr
Clark Gable Wallace Burg-

aure Hepfe Gold nach Singaporehat zu verkaufen
H . Buß , Nortmoor .

Vermischtes

Unterzeichneter bittet , daß der
Besitzer des Tieres oder die

Zeugen des Dorfalles fich melden ,
die gestern gegen 11 Uhr be
obachteten , wie ich auf dem

hiesigen Pferdemarktplag vom

Pferd geschlagen wurde .

Eberhard Müller ,
Woltersterborg bei Rorichum

Halte meinen eingetragenent

Stamm¬

Schabod

Gtammeber
Jowie

zum Decken empfohlen .
Zu dem Hause gehört einde Timmer ,Garten in der Größe von

ca . 20 a .

Das Haus befindet sich in
einem guten baulichen Zustande .

Reflektanten können sich bei

vorheriger Anmeldung mit dem
Bürgermeister Wilke Grünefeld
in Backemoor zwecks Besichtigung
in Derbindung setzen .

Süd - Georgsfehn .

Europäer fallen in die Hände chinesischer Piraten .

Liebe , Haß , Intrige und Humor , das sind die Grund¬

akkorde einer Handlung , die Ihnen den Atem rauben wird .

Fliegende Jäger
Internationale Hunderassen

Ufa - Woche

Sonntag Kindervorstellung

LEER Heisfelderstr . 14-16ԱԻ

Betten and Bettfedern
- und alles was zu einem

guten Bett gehört , kaufen Sie

immer preiswert bei uns !

GERHARD
Leer nur

LEERU.REMELS
Poiirup

Heisfelderstr . 14- 16

Das richtige Einkaufshaus für Sie !

Stets große Auswahl

von Waren , welche auf

Ehestandsdarlehen

In meinem

Schuhwaren
Der Bettelstudent Total¬

Dienstag und Mittwoch auf vielseitigen Wunsch

Reifende Jugend

Heimat -Spil
in Jonas Saal ( Tivoli )

Georg Janßen, Leer Spotwort:
Hindenburgstraße 22

Leer . Kuno de Vries , Das Haus in Käse
Notar .

Junge fahre Kuh und
für Stadt und Land

ein 1½½ jähriges Rind

Spölt

Ausverkauf
bietet sich eine günftige Ge

legenheit zumbilligen Einkauf
von

Lederschuhen, Schaft- und
Arbeitsstiefeln .

Auffämtliche Preise 20 % Rabatt

C . H. Krehmer

zugelassen sind , zu

billigsten Preisen

Jetzt ist es Zeit ,

die Obstbäume mit Leim .
ringen zu versehen . Sie
erhalten la Raupenleim und
dazu passendes Papier sowie
fertige Leimringe in der

Germania - Drogerie , Leer

Joh . Lorenzen

Werde Mitglied
der 2 . S . V.

Unserm Altersabteilungs¬
Kameraden

Nanne Kromminga
Warlingsfehn und seinerEhefrau Dora,geb. Sap,Ofgewen of freejen AmFreitag

En lüsteg Stückje fan H . Behnken

20

Freedag um 5 . 00 Uür

Saterdag 8 . 00

Sönndag 2 . 30

8 . 00Maandag

27

17

Elker Stee köst 1 Mark , Föörferkoop fan de Korten

bi Leendertz , Hindenburgstrate .

Hinrich Hasseler, Meerhausen. Zur Herbstbestellung: Heimat -Museum , Neejestrate 14
1 -jähriges Kuhtalb Meegeltalt ,
zu verkaufen .

J . Penning , Holtlander Nücke .

keine Sprechstunden
J . Schmidt , Leer

Heilpraktiker .

in Völlenerfehn zu ihrem am

9. Oktober stattfindenden

goldenen Ehejubiläum
die herzlichsten Glück - und

Segenswünsche .

Freiwillige Feuerwehr Völlen .

Familiennachrichten

is föör elkereene open :

ff . gem . , in Papiersäcken ,

gibt billig ab

Saterdag 3 - 5 Üür

Sönndag 10 - 12 Üür

Intrittspries : 30 Penning Spieker bei NeuburgZu verkaufen ein halbjähriger E. K. Hartmann, Belde
Stammbulle .
1 . A . Dänekas Wwe . ,

Nortmoor .

5 Wochen alte

Sevkel zu verkaufen .

H . Follrichs , Jheringsfehn .

Prima Ferkel
zu verkaufen .
5 . Terviel , Nortmoor .

Kauft bei unseren Inserenten !

Fertige Särge
sowie Leichenwäsche

empfiehlt

Barnh . A . Neelen ,

Leer, Bremerstraße23.

Empfehle prima Empfehle lbdfr .

lebendfrische 2 - 3pfd . Koche

Kochschell che, feinſtes Gold- schellfische,Bfd. 35Pfg. Bratheringe
barschfilet . 20 Pfg . , Bratfchollen 35 Pfg . , ff .

NB . Don täglich frischer Räuches Goldbarschfilet , täglich frische ger .
Max

rung prima Schieraal in allen Fettbückinge , Spedaale
bückinge.
Größen , ff . fette Makrelen . Fett krelen , Schellfische u .

ff . Herings - und Fleischsalat , prima

W. Stumpf, Wörde, Tel. 2316Brabandt , Beer,Ab.-Hitlerstr.25
gefüllte Heringe.

24
Telefon 2252

VERLOBTE

Christine Damm
Johann Grünefeld

8. Oktober 1936

Adolf Hülsebub

Etta Hülfebüs , geb. Baiker

Schatteburg

geben ihre am 30. September 1936 in Detern

dvollzogene Vermählung bekannt

Loga , Hindenburgstraße 10

Gleichzeitig danken wir für erwiesene Auf¬
merksamkeiten
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